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1. Die Arbeit von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im Jahr 2022 

Seit 1967 hilft FRIEDENSDORF INTERNATIONAL verletzten und kranken Kindern aus 

Kriegs- und Krisengebieten, indem ihnen eine kurzfristige medizinische Versorgung in 

bundesweiten Kliniken in Deutschland ermöglicht wird. Neben der Einzelfallhilfe verbessern 

weltweite Projekte die medizinische und humanitäre Versorgung in den Partnerländern. Hier in 

Deutschland fördert die friedenspädagogische Arbeit des FRIEDENSDORFES soziales 

Engagement und schafft ein Bewusstsein für soziale und friedenspolitische Verantwortung. 

 

In Bezug auf die Hilfsflüge war das vergangene Jahr nur noch in geringem Maß durch die 

Corona-Pandemie geprägt. Nach drei Jahren weltweiter Einschränkungen gab es somit viele 

Lichtblicke. Insgesamt war es 2022 im Rahmen der Einzelfallhilfe möglich, Kindern aus Afgha-

nistan, Angola, Gambia, Kirgistan, Usbekistan, Uganda und Tadschikistan zu helfen. Im Zuge 

einer neuen Kooperation mit der Hilfsorganisation „Barzani Charity Foundation“ kamen im Ok-

tober erstmalig neun Mädchen und Jungen aus der autonomen Region Kurdistan im Nordirak 

in Begleitung unseres Partners nach Deutschland. Insgesamt konnten im Jahr 2022 236 Kin-

der aus zehn Nationen im FRIEDENSDORF aufgenommen und medizinisch versorgt werden. 

Viele dieser Kinder haben von den Versorgungsmöglichkeiten des Medizin-Zentrums auf dem 

Gelände der Heim- und Pflegeeinrichtung in Oberhausen profitiert, das die Reha-Abteilung 

sowie einen Eingriffsraum für ambulante Operationen enthält.  

 

Auch unsere Auslandsprojekte, die langfristig die Gesundheitsversorgung und Lebenssituation 

in den Heimatländern der Kinder verbessern sollen, liefen in 2022 weitestgehend ohne Ein-

schränkungen weiter und konnten teilweise sogar ausgebaut werden. Jedoch haben die wirt-

schaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie sowie der Krieg in der Ukraine und allge-

meine Preissteigerungen die Not der Menschen in all unseren Projektländern noch weiter ver-

schärft. Oft fehlt es am Notwendigsten wie Grundnahrungsmitteln, aber auch an Hygienearti-

keln. Daher haben wir im vergangenen Jahr in Zusammenarbeit mit unseren Projektpartnern 

Soforthilfe geleistet – in Afghanistan und im Irak. Auch in Kambodscha und Tadschikistan 

konnten wir Familien mit Lebensmitteln versorgen. 

 

Das FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK stellte sich 2022 erfolgreich dem vierten Rezertifi-

zierungsprozess durch PQ-Sys® und erreichte mit 100 Prozent alle vorgegebenen Qualitäts-

merkmale. Mit diesem Qualitätssiegel zeigt das BILDUNGSWERK nicht nur nach außen, dass 

es sich in stetiger Auseinandersetzung mit seinen Strukturen und Prozessen befindet, sondern 

erfüllt damit auch die gesetzlichen Vorgaben einer anerkannten Familienbildungsstätte, die 

durch das Land NRW finanziell gefördert wird. Weiterhin freute sich das BILDUNGSWERK 
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über 49 Seminargruppen, die sich größtenteils in der Begegnungsstätte in Oberhausen ein 

Bild von der Arbeit des FRIEDENSDORFES machen konnten. Auch die Unterrichtsstunden in 

der Familien- und Erwachsenenbildung erfreuten sich mit über 1.000 Teilnehmenden großer 

Beliebtheit. Der friedenspädagogische Auftrag des BILDUNGSWERKES konnte 2022 durch 

viele Aktionen und Projekte verwirklicht werden. 

 

Am 24. Februar 2022 begann der Angriffskrieg auf die Ukraine. Das FRIEDENSDORF hat sich 

schon früh am runden Tisch der Stadt Oberhausen zur Hilfe für die Ukraine beteiligt und sich 

bereit erklärt, geflüchtete Familien aufzunehmen. Seit Mitte März 2022 sind in Kooperation mit 

der Stadt Oberhausen ukrainische Frauen, Männer und Kinder auf dem Gelände des FRIE-
DENSDORFES untergebracht. Zu Spitzenzeiten fanden insgesamt 32 Menschen Zuflucht.  

 

Das vergangene Jahr hat uns noch einmal gezeigt, dass wir nur in Zusammenarbeit mit unse-

ren verlässlichen, starken Partnern Hilfe leisten und Kindern weltweit die Chance auf eine ge-

sunde Zukunft bieten können. Oft konnten wir dort (akute) Hilfe leisten, wo niemand sonst Hil-

fe leistet. Dies ist ein Anspruch, den wir auch zukünftig nicht aus den Augen verlieren möch-

ten. Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei allen Wegbegleiter*innen, die diese Hilfe 

mit uns zusammen möglich gemacht haben! 
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2. Einzelfallhilfe 
Die Situation der FRIEDENSDORF-Einzelfallhilfe in Deutschland startete in der ersten Jah-

reshälfte hoffnungsvoll. Viele Krankenhäuser signalisierten uns, dass sie wieder Patientinnen 

und Patienten für eine Behandlung aufnehmen können. Zum Spätherbst verschlechterte sich 

die Situation und die Kapazitäten in den Krankenhäusern wurden, nicht zuletzt aufgrund von 

Personalengpässen, teilweise wieder eingeschränkt. Positiv im Verlauf des Jahres 2022 war, 

dass wir Kliniken dazugewinnen konnten. Insgesamt konnten 172 Freibetten belegt werden. In 

Bezug auf die Hilfsflüge war die Einzelfallhilfe, wie einleitend bereits ausgeführt, nur noch ge-

ringfügig durch die Corona-Pandemie geprägt. Somit gab es nach drei Jahren weltweiter Ein-

schränkungen viele Lichtblicke, die im Folgenden für die einzelnen Länder erläutert werden.  

 

Afghanistan 

Im Februar 2022 flog ein FRIEDENSDORF-Team nach Kabul zu unserem Partner, dem „Af-

ghanischen Roten Halbmond“ (ARCS), um Kinder für eine medizinische Behandlung in 

Deutschland auszuwählen. Über 2.200 Kinder wurden unserem Team von ihren Eltern vorge-

stellt. Diese Gruppenstärke war nur dank unseres starken Partners zu bewältigen, der die Kin-

dervorstellungen seit drei Jahren in einem großen Theatersaal auf dem Gelände des ARCS 

durchführen lässt. Für den „Roten Halbmond“ eine große logistische Herausforderung. Ange-

sichts der vielen kranken und verletzten Kinder sind wir froh, die Vorstellungen nicht im alten 

Gebäude durchzuführen, in dem wesentlich weniger Platz für die Familien vorhanden war.  
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Bei den Kindervorstellungen im Februar war Vielen die große Not deutlich anzusehen. Eine 

adäquate medizinische Versorgung war für die meisten Kinder nicht zugänglich. So auch für 

den kleinen Esmail. Esmail wurde von seinem Vater in die Räumlichkeiten des Afghanischen 

Roten Halbmondes getragen. Er war nicht in der Lage, eigenständig zu laufen. Sein Körper 

war komplett ausgemergelt. Bei einem Autounfall wenige Monate zuvor wurde Esmails rechtes 

Bein schwerstens verletzt. Vermutlich wurde er von einem Auto mitgeschliffen, sodass die 

Haut von seinem Bein gerissen wurde. Unzureichende Wundversorgung und wiederholte un-

sachgerechte Entfernung des Verbandes führten dazu, dass anstelle eines Beines von der 

Hüfte abwärts nur noch rohes Fleisch zu sehen war. Für eine medizinische Versorgung fehlte 

der Familie das nötige Geld. Weder mit Medikamenten, geschweige denn mit einfachen 

Scherzmitteln wurde Esmail versorgt. Nur einen Verband, der notdürftig um sein Bein gewi-

ckelt war, konnte die Familie noch besorgen. Esmail wäre in Deutschland direkt nach seinem 

Unfall auf die Intensivstation gebracht worden. In Afghanistan musste er über Monate zuhause 

ausharren, ohne versorgt zu werden.  

 

Ebenso erschütternd wie Esmails Vorstellung war die erste Begegnung mit dem kleinen Abdul. 

Der 11-jährige Junge wurde beim Öffnen eines Korans, der mit einem Sprengsatz versehen 

war, schwer verletzt. Abdul verlor durch den schrecklichen Vorfall seine Hände und sein Au-

genlicht im linken Auge. Bei den Kindervorstellungen im Februar trug er noch immer offene 

Wunden an seinem Oberkörper, obwohl der Angriff bereits mehrere Monate zurücklag. 

 

Mit dem Charterflug konnten Ende März 2022 Esmail und Abdul sowie weitere 87 verletzte 

und kranke Kinder mit einem Charterflugzeug nach Deutschland gebracht werden. Im Gegen-

zug flogen 19 genesene Kinder nach Hause und konnten ihre Eltern wieder in die Arme 

schließen.  

Bei den Kindervorstellungen im Februar wurde klar, dass noch viele weitere von den kranken 

und verletzten Kindern dringend zur medizinischen Behandlung nach Deutschland kommen 

müssen. Im August 2022 wurden die Patient*innen, die im Februar auf eine Warteliste gesetzt 

wurden, noch einmal gesichtet. Die medizinische Situation hatte sich von Februar bis zum 

Sommer weiter dramatisch verändert und auch die Ernährungslage der Kinder ließ traurige 

Rückschlüsse auf die allgemeine Notlage im Land zu. „Die Kinder befinden sich in einem er-

schütternden Zustand“, beschrieb Birgit Hellmuth ihre Eindrücke nach der Rückkehr aus Ka-

bul. „Mit jedem Mal wird die medizinische Situation schlimmer, die Krankheiten und Verletzun-

gen gravierender.“ Die teils zentimeterlangen, offenen Wunden der Jungen und Mädchen mit 

schmerzhaften Knochenentzündungen waren oft gar nicht oder nur notdürftig mit schmutzigen 

Verbänden oder Kleidungsstücken verbunden. Nicht einmal Schmerzmittel sind für die Kinder 
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zugänglich bzw. nur wenige Familien können sich überhaupt noch notwendige Medikamente 

leisten. Zahllose Ärztinnen und Ärzte verließen im Zuge des Machtwechsels das Land. Die 

große Not der afghanischen Kinder spiegelt sich auch in den Zahlen der Neuaufnahmen nach 

Ländern auf Seite 15 dieses Berichts wider.  

Im November 2022 konnte die Gruppe von insgesamt 54 Kindern im Rahmen des 88. Afgha-

nistan-Hilfseinsatzes für ihre dringend benötigte medizinische Behandlung mit einem Charter-

flug nach Deutschland geflogen werden. Im Gegenzug wurden mit derselben Chartermaschine 

69 Kinder zurück zu ihren Familien gebracht. Unter ihnen auch Esmail und Abdul. Über ihre 

Geschichten und ihren Genesungsweg wurde ausführlich berichtet.  

Angola 
Im Rahmen des jährlichen Angola-Hilfseinsatzes konnte ein FRIEDENSDORF-Team im Sep-

tember 2022 in rund zwei Wochen in Luanda, der Hauptstadt Angolas, die Sichtung und Aus-

wahl neuer Patient*innen gemeinsam mit der Partnerorganisation „Kimbo Liombembwa“ 

durchführen. Anfang Oktober begleiteten Mitarbeitende vom FRIEDENSDORF 42 angolani-

sche Jungen und Mädchen auf ihrem langerwarteten Heimweg mit einem Charterflugzeug und 

kehrten im Gegenzug einen Tag später mit 43 verletzten und kranken Kindern, die in den vor-

herigen Wochen ausgewählt worden waren, nach Deutschland zurück. 

Bei seinem Aufenthalt in Luanda erfuhr das FRIEDENSDORF-Team, dass sich die bittere Ar-

mut im Land weiter verschärft hat, nicht zuletzt durch den Ukraine-Krieg. Enorme Preissteige-

rungen für Grundnahrungsmittel wie bspw. Getreide und Speiseöl haben die Not verschlim-

mert. Zusätzlich kämpft das Land mit extremen Wetterverhältnissen. Insbesondere der Süden 

leidet unter der schlimmsten Dürreperiode seit 40 Jahren. Die gesundheitliche Versorgungsla-

ge ist nach wie vor katastrophal: Die medizinische Infrastruktur in staatlichen Krankenhäusern 

ist meist veraltet. Zudem herrscht Personalmangel. Die Behandlungskosten in einer gut aus-

gestatteten Privatklinik in Luanda kann der Großteil der Bevölkerung nicht aufbringen. Außer-

halb Luandas ist die medizinische Versorgung nach wie vor schlecht, in manchen ländlichen 

Gebieten ist sie kaum vorhanden. Die wenigen Angolaner, die es sich leisten können, reisen 

für kompliziertere Eingriffe und Behandlungen in Länder mit einer besseren medizinischen 

Versorgung; nach Namibia, Südafrika oder nach Spanien oder Portugal. Wenn medizinische 

Behandlungen in Angola selbst möglich sind, dann nur in Luanda. Für viele Familien ist jedoch 

allein der Weg in die Hauptstadt finanziell nicht tragbar. Hinzu kommt, dass man aufgrund ma-

roder Straßen beispielsweise aus den südlichen Provinzen des Landes bis zu 20 Stunden be-

nötigt, um Luanda zu erreichen. Nichtsdestotrotz möchte das FRIEDENSDORF auch Kindern 

aus weit entfernten Provinzen eine medizinische Behandlung in Deutschland ermöglichen. Die 

Zusammenarbeit mit „Kimbo Liombembwa“ stellt dafür die Weichen. Unser Projektpartner ar-

https://friedensdorf.de/2022/09/20/wie-esmails-familie-um-sein-recht-auf-gesundheit-kaempfte/
https://www.dw.com/de/afghanistan-eine-neue-hand-f%C3%BCr-abdul/av-64252419
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beitet nicht nur lokal in Luanda, sondern setzt in den Provinzen sogenannte Provinzvertreter 

ein, die die Kinder für die Kindervorstellungen in Gruppen nach Luanda und auch wieder zu-

rück in ihre Dörfer bringen. „Schon einige Monate bevor das Friedensdorf-Team in Luanda 

eintrifft, fahren wir in die Provinzen und schauen uns Kinder an, die dringend auf eine medizi-

nische Behandlung angewiesen sind“, erzählt Dr. Servelina, Kinderärztin und langjährige Mit-

arbeiterin der Partnerorganisation. „Wir würden gerne viele Kinder hier in Angola behandeln 

lassen. Aber das ist leider nicht möglich. Gerade in den ländlichen Provinzen ist keine medizi-

nische Versorgung gegeben. Wir können dort nichts tun.“ Aus diesem Grund kommen viele 

Kinder aus den angolanischen Provinzen zu den Kindervorstellungen in das einzige offizielle 

Kinderkrankenhaus in Luanda, in dem die Partnerorganisation seine Räumlichkeiten hat: Aus 

Benguela, Bié, Huíla, Huambo, Cunene, oder aus Cuanza Sul. Der Großteil von ihnen leidet 

unter urologischen Problemen oder schweren orthopädischen Fehlstellungen, die ihre Le-

bensqualität massiv einschränken. Besonders Urethrastenose, eine Verengung der Harnröhre, 

ist unter den Kindern verbreitet. Dass sich dem FRIEDENSDORF-Team viele Kinder mit uro-

logischen Fehlbildungen vorstellen, überrascht Birgit Hellmuth nicht: „Urologisches Behand-

lungsmaterial ist in Angola nur schwer zu bekommen. Es gibt kaum medizinische Gerätschaf-

ten, erst recht nicht für kleine Kinder. Eltern und Familien kaufen benötigtes Material in priva-

ten Krankenhäusern oder bitten Verwandte aus dem Ausland, dieses für sie zu besorgen.“ Für 

das FRIEDENSDORF wurde in Luanda noch einmal deutlich, dass die medizinische Hilfe 

auch nach fast 30 Jahren unerlässlich ist. 
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Gambia 
Erstmals seit November 2019 konnten im April 2022 im Zuge des 16. Gambia-Hilfseinsatzes 

13 Kinder für eine medizinische Behandlung nach Deutschland kommen. Die Patient*innen 

litten zum Teil unter Speiseröhrenverätzungen, an Folgen von Verbrennungen oder urologi-

schen und orthopädischen Fehlbildungen. Im Dezember 2022 kehrten acht Kinder genesen in 

ihre Heimat zurück.  
 

 
Bei den Kindervorstellungen konnten gemeinsam mit der Partnerorganisation „Project Aid the 

Gambia“ 13 kranke Kinder für eine medizinische Behandlung ausgewählt werden. 
 

Irak  
Im Rahmen einer neuen Kooperation mit der „Barzani Charity Foundation“ (BCF) wurden im 

März 2022 Kindervorstellungen in der autonomen Region Kurdistan im Nordirak durchgeführt. 

In Kurdistan/Irak ist eine medizinische Grundversorgung zwar gegeben, doch gerade eine 

ausreichende Nachsorge ist schwierig zu erhalten. Ein besonderes Problem für die medizini-

sche Infrastruktur ist die hohe Zahl an Geflüchteten, die in der Vergangenheit in der autono-

men Region vor kriegerischen Auseinandersetzungen in den Grenzregionen Schutz gesucht 

haben. Auf etwa sechs Millionen Einwohner kommen über eine Million Geflüchtete.  

Im Oktober flogen neun Jungen und Mädchen in Begleitung des neuen Partners für eine me-

dizinische Behandlung mit einem FRIEDENSDORF-Team nach Deutschland. Sie bildeten die 

erste Kindergruppe, die sich aus dem Nordirak auf den weiten Weg begab. Unter ihnen befand 

sich auch ein Junge, der ursprünglich aus Syrien stammt. Als Bürgerkriegsgeflüchteter fand er 
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Schutz im autonomen Kurdistan. Drei der neun Kinder nahm das FRIEDENSDORF zur Diag-

nostik mit nach Oberhausen, da ihre Krankheitsverläufe komplexer Natur waren.  

Anfangs war es für die Kinder nicht leicht, sich im Friedensdorf einzugewöhnen. Im Gegensatz 

zu anderen Kindern konnten sie nicht auf eine bestehende Gruppe aus ihrem Heimatland zu-

rückgreifen, was automatisch Vertrauen schafft. Im Falle der neuen Patient*innen aus dem 

Irak zeigte sich, dass das Konzept von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL greift: Die Neu-

ankömmlinge wurden liebevoll in die internationale „Großfamilie“ im „Dorf“ aufgenommen. Zu-

sätzlich unterstützt wurden die Kinder von Dr. Abbas Agha, Leiter des Gesundheitsbereiches 

der BCF. Er blieb zwei Wochen in Oberhausen, um die Arbeit des FRIEDENSDORFES ken-

nenzulernen und flog dann mit drei Kindern zurück nach Erbil, Regionalhauptstadt der auto-

nomen Region Kurdistan. So konnte auf beiden Seiten die Basis für eine wertvolle Zusam-

menarbeit gelegt werden.  

 

 
Kurz vor der Abreise waren alle neun Jungen und Mädchen sehr aufgeregt und gespannt auf 

das, was sie im Friedensdorf erwartet. 
 
 
Kirgistan 
Im Dezember 2022 kamen, zusammen mit Kindern aus Usbekistan, drei kirgisische Patienten 

für eine medizinische Behandlung nach Oberhausen. Eines der drei Kinder konnte im An-

schluss an eine ausführliche Diagnostik in Begleitung unserer kirgisischen Partner der Organi-

sation „Together for Health“ noch im selben Monat die Heimreise antreten. Mit ihnen konnten 

zwei weitere Kinder heimkehren, deren Behandlung in Deutschland abgeschlossen war. 
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Palästina  
Im August 2022 konnten vier Kinder aus Palästina für eine medizinische Behandlung nach 

Deutschland kommen. Auch sie sind inzwischen in ihre Heimat zurückgekehrt. Möglich ge-

macht wurde ihre medizinische Behandlung in Deutschland in Zusammenarbeit mit der Part-

nerorganisation „Palästinensische Ärzte- und Apothekervereinigung Berlin-Brandenburg e.V.“.  

 

Tadschikistan 
Nach drei Jahren „Zwangspause“ durch die Corona-Pandemie reiste ein FRIEDENSDORF-

Team im Juni 2022 nach Tadschikistan, um gemeinsam mit unserer Partnerorganisation „De-

chkadai Sulh Derewnja Mira“ kranke und verletzte Kinder für eine Behandlung auszuwählen. 

In diesem Zuge konnten vier Kinder in ihre Heimat begleitet werden, wo sie ihre Familien end-

lich wieder in ihre Arme schließen konnten.   

Bei seinem ersten Aufenthalt seit drei Jahren erhielt das Team besonders prägende Eindrücke 

von der Armut im Land. Von den fast zehn Millionen Einwohnern leben die meisten Menschen 

in ländlichen Gebieten und betreiben Landwirtschaft fast ausschließlich mit ihren eigenen 

Händen. Fast 80 Prozent der Tadschiken können keiner geregelten Erwerbstätigkeit nachge-

hen. So bleiben kaum finanzielle Möglichkeiten, die Kosten für eine medizinische Versorgung 

zu tragen. Medikamente, Operationen, Untersuchungen oder Krankenhausaufenthalte müssen 

auch in Tadschikistan selbst bezahlt werden. Die meisten medizinischen Behandlungen sind 

nur in der Hauptstadt Duschanbe möglich, doch allein der Weg dorthin ist für Viele finanziell 

nicht zu stemmen. Da sich die ohnehin armen Tadschiken durch enorme Preissteigerungen 

den Weg in die Hauptstadt erst recht nicht mehr leisten können, fuhr das FRIEDENSDORF-

Team in die Provinzen, um den Kindern die Möglichkeit zu geben, sich vorzustellen.   

Im Zuge der Kindervorstellungen erhielten insgesamt acht Patient*innen eine Zusage für eine 

medizinische Behandlung in Deutschland. Im Dezember durften wir diese Kinder im FRIE-
DENSDORF begrüßen. Nach eingängiger Diagnostik konnte eines der acht Kinder noch im 

Dezember in Begleitung unseres Partners wieder nach Tadschikistan zurückkehren. Zudem 

konnte im Rahmen einer Projektreise in das Land, über die wir im Kapitel „Projekte“ berichten 

werden, ein Patient im Oktober nach Hause gebracht werden. 
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Im Dezember 2022 durften wir acht Kinder aus Tadschikistan im Friedensdorf begrüßen. 

 
Uganda 
Im Januar 2022 kam erstmals seit 1991 wieder ein Kind aus Uganda zur medizinischen Ver-

sorgung ins FRIEDENSDORF. Ein halbes Jahr später, im August, war die Behandlung des 

Jungen abgeschlossen und er konnte in seine Heimat Uganda zurückkehren.  

 

Usbekistan 
Im Mai 2022 traten elf usbekische Kinder ihre langersehnte Heimreise an. Begleitet wurden sie 

von einem FRIEDENSDORF-Team, das erstmals seit Ausbruch der Corona-Pandemie ge-

meinsam mit der Partnerorganisation vor Ort Kinder aus dem zentralasiatischen Land für eine 

medizinische Behandlung in Deutschland auswählte. Einige der Kinder litten unter angebore-

nen urologischen Fehlbildungen. Ein Großteil unter ihnen hatte schwerste Verbrennungen in 

Folge von Haushaltsunfällen erlitten. „Wir sind tief erschrocken über die hohe Anzahl der Kin-

der mit massivsten Verbrennungen“, erzählt Birgit Hellmuth von den Eindrücken vor Ort. „Teil-

weise sind ihre Gesichter sehr schwer verbrannt. Solche Ausmaße haben wir so gehäuft in 

Usbekistan noch nie gesehen.“ In Folge leiden die Kinder Monate oder Jahre später unter 

starken Narbenkontrakturen, die ihre Lebensqualität erheblich einschränken und sie bei-

spielsweise am Essen und Trinken hindern. Hier ist eine spezialisierte Behandlung nötig, die 

ihnen in Usbekistan nicht ermöglicht werden kann. Eine solche Behandlung ist im neuen Me-

dizin-Zentrum auf dem Oberhausener Gelände des FRIEDENSDORFES und in schlimmeren 

Fällen in einer der kooperierenden Kliniken möglich. 
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Elf usbekische Kinder freuten sich im Mai 2022 auf ihre Heimreise. „Endlich nach Hause!“,  

jubelte die kleine Shaksoda. 
 

Im Dezember kamen gemeinsam mit den bereits erwähnten kirgisischen Kindern zehn kranke 

und verletzte usbekische Mädchen und Jungen per Linienflug, in Begleitung unserer Partner 

der Organisation „Soglom avlod uchun“ nach Deutschland. Im Rahmen dieses 60. Hilfseinsat-

zes für Usbekistan flogen im Gegenzug vier usbekische Patient*innen in ihre Heimat zurück 

und wurden am Flughafen herzlich von ihren Familien empfangen.  

 

2.1. Zahlen zur Einzelfallhilfe 

FRIEDENSDORF INTERNATIONAL hatte zum Jahresende 2022 insgesamt 175 Kinder 
aus acht Nationen in seiner Obhut.  

In 2022 wurden 236 Kinder aus zehn Nationen neu in die Einrichtung aufgenommen. Das 

sind insgesamt 114 Kinder mehr als im Jahr 2021. 175 Mädchen und Jungen (aus zehn Na-
tionen) kehrten in ihre Heimatländer und zu ihren Familien zurück. 

Zu den zwei Haupteinsatzländern des FRIEDENSDORFES zählten auch 2022 Afghanistan 
(143 Kinder neu aufgenommen) und Angola (43 Kinder neu aufgenommen). Es konnten 

darüber hinaus Kinder aus folgenden Ländern aufgenommen werden: Gambia (13 Kinder neu 

aufgenommen), Usbekistan (10 Kinder neu aufgenommen), Irak/Kurdistan (9 Kinder neu auf-

genommen, davon 1 Kind aus Syrien), Tadschikistan (8 Kinder neu aufgenommen), Kirgistan 

(5 Kinder neu aufgenommen), Palästina (4 Kinder neu aufgenommen) und Uganda (1 Kind 

neu aufgenommen).  
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Neuaufnahmen und Reintegration 
 

Stand 
31.12. 

Kinder in Betreuung/ 
Anzahl Nationen 

Neuaufnahmen/ 
Anzahl Nationen 

Reintegration/ 
Anzahl Nationen 

2018 204 

9 
305 

10 
284 

9 

2019 191 

7 

262 

7 

275 

8 

2020 86 

7 

88 

5 

193 

5 

2021 115 

4 

122 

4 

93 

7 

2022 175 
8 

236 
10 

175 
10 
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Übersicht nach Ländern  
2018 – 2022 

(nicht gegeneinander aufrechenbar, da einige Fälle aus Vorjahren zurückgeführt wurden, Überhang aus 
Vorjahr nach Folgejahr) 

Land  
2018 2019 2020 2021 2022 

A R A R A R A R A R 

Afghanistan 164 102 125 127 058 129 027 021 143 089 

Angola 080 116 082 095 014 039 069 038 043 047 

Armenien 001 000 000 001 000 000 000 000 000 000 

Gambia 008 009 005 010 000 000 000 002 013 008 

Georgien  007 005 001 003 000 000 000 000 000 000 

Irak/Kurdistan 000 000 000 000 000 000 000 000 008 003 

Kambodscha 001 000 000 000 000 000 000 001 000 000 

Kirgistan 005 008 005 004 002 004 000 002 005 003 

Palästina  000 000 000 000 000 000 000 000 004 004 

Sierra Leone  001 001 000 000 000 000 000 000 000 000 

Syrien  000 000 000 000 000 000 000 000 001 000 

Tadschikistan  012 014 021 015 006 011 005 008 008 005 

Uganda  000 000 000 000 000 000 000 000 001 001 

Usbekistan  026 028 023 020 008 010 021 021 010 015 

Vietnam  000 001 000 000 000 000 000 000 000 000 

*A = Aufnahme in Deutschland, *R = Reintegration ins Heimatland 

 

 

2.2. Medizin-Zentrum im FRIEDENSDORF 

Mit dem Bau des Medizin-Zentrums (2020/2021), das die Rehabilitations-Abteilung sowie ei-

nen Eingriffsraum für ambulante Operationen enthält, ist für die Einzelfallhilfe in Deutschland 

ein wichtiger Schritt in die Zukunft gemacht worden. In der Reha-Abteilung erhalten die Kinder 

beispielweise Verbandswechsel oder Physiotherapie. Im ambulanten Eingriffsraum konnten 

bis Ende 2022 insgesamt 67 Operationen durch ehrenamtlich tätige Ärzt*innen stattfinden, für 

die ansonsten ein Krankenhausaufenthalt notwendig gewesen wäre. Besonders im Bereich 

der plastischen Operationen profitieren die FRIEDENSDORF-Kinder enorm von den Möglich-
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keiten, die das Medizin-Zentrum bietet. So können durch das Medizin-Zentrum noch mehr 

Kinder behandelt werden. Erfreulich ist zudem, dass die Kleinen in ihrer gewohnten Umge-

bung und bei ihren neu gewonnenen Freunden bleiben können. Auch werden ihnen weite 

Wege in bundesweite Krankenhäuser für eine Behandlung erspart. 
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3. Projektarbeit 

Die Projektarbeit ist neben der Einzelfallhilfe ein weiteres und zunehmend wichtiges Standbein 

der FRIEDENSDORF-Arbeit. Ziel ist es, in den Heimatländern der Kinder Strukturen zu schaf-

fen oder zu fördern, die dazu beitragen, dass viele Kinder in ihrer Heimat behandelt werden 

können und möglichst wenige kleine Patient*innen über die Einzelfallhilfe zeitweise aus ihrer 

gewohnten Umgebung herausgeholt werden müssen.  

Die vor der Pandemie begonnenen Auslandsprojekte liefen ohne Einschränkungen weiter. Be-

sonders im krisengeschüttelten Afghanistan konnte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL 2022 

viele neue Projekte realisieren. Auch hat das FRIEDENSDORF vielerorts, unter anderem in 

Afghanistan, Soforthilfe geleistet, die im Folgenden näher beschrieben wird. Doch nicht nur im 

Land am Hindukusch sind die Menschen akut in Not. In all unseren Projektländern haben die 

wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie und der Krieg in der Ukraine die Armut der Men-

schen weiter erhöht. Es fehlt oft am Notwendigsten, an Grundnahrungsmitteln und Hygienear-

tikeln. Vor diesem Hintergrund hat FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im vergangenen Jahr 

vermehrt Lebensmittelpakete finanziert und durch seine Projektpartner verteilen lassen – im 

Irak, in Kambodscha, in Afghanistan, in Tadschikistan sowie in Nordsyrien. 

Im Zuge der im Jahr 2022 weiter ausgebauten Projekthilfe hat sich gezeigt, dass es für FRIE-
DENSDORF INTERNATIONAL auch zukünftig sinnvoll ist, Projekte vor Ort, im Land selbst, zu 

finanzieren und die Aus- bzw. Durchführung in die Hände der Partnerorganisation zu geben. 

Bei Lebensmittelhilfen – so in Afghanistan und Tadschikistan – wurden die Grundnahrungsmit-

tel beispielsweise lokal erworben, verpackt und verteilt. So wurden nicht nur zeitweise Arbeits-

plätze für die Menschen vor Ort geschaffen, sondern gleichzeitig die heimische Wirtschaft ge-

stärkt.  

 

Afghanistan 

Nach dem Machtwechsel im Sommer 2021 und den damit verbundenen westlichen Sanktio-

nen gegen das Land ist die medizinische und humanitäre Versorgungslage als katastrophal zu 

bezeichnen. Unser Partner, der ARCS, betreibt Außenstellen im gesamten Land und hat die 

gegenwärtige Situation im Blick. Er schätzt, dass 9 von 10 Familien Hunger leiden. Wie das 

Hilfseinsatz-Team vom FRIEDENSDORF vor Ort bestätigen kann, hat ein Großteil der Bevöl-

kerung keine Arbeit mehr und kann sich die im Land vorhandenen Lebensmittel nicht mehr 

leisten. Zusätzlich verschärft wird die verheerende Situation durch Naturkatastrophen wie Erd-

beben, Dürren oder Sturzfluten. So sind die Lehmbauten z.B. in der Provinz Logar nicht mehr 

bewohnbar, ganze Ernten wurden zerstört.  
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2022 hat FRIEDENSDORF INTERNATIONAL den Bau von insgesamt drei Brunnen finanziert. 

Sie stellen in den Sozialprojekten „Marastoon“ des Afghanischen Roten Halbmonds in Jalala-

bad, Kunduz und in Kabul vorrangig für Kinder und alleinerziehende Mütter, die nicht die Mög-

lichkeit haben, sich eigenständig zu versorgen, den Zugang zu sauberem Trinkwasser sicher. 

Von diesem Trinkwasser profitieren in Kabul auch die etwa 1.000 Schülerinnen und Schüler 

der Bayat Mashal Schule. Dank eines Spenders, der anonym bleiben möchte, konnte für fast 

1.000 Schüler*innen jeweils eine Tasche prall gefüllt mit Schulmaterialien vor Ort gekauft so-

wie 20 Laptops und ein großer Drucker angeschafft werden.  

 

 
Die Schüler*innen der Bayat Mashal Schule können mit neuem Material den Schulalltag  

meistern.  
 

Im gesamten Jahr 2022 finanzierte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL angesichts der allum-

fassenden, katastrophalen Versorgungslage in Afghanistan insgesamt fünf Lebensmittelaktio-

nen. Die Verteilung vor Ort wurde durch unsere Partner organisiert. Im Januar/Februar 2022 

wurden in den Provinzen Laghman, Kapisa, Paktiya und Khost insgesamt 4.000 Pakete an 

bedürftige Familien verteilt. Zusätzlich unterstützten wir mit Medikamenten, die die Hauptstelle 

des Roten Halbmondes über Außenstellen an die medizinischen Versorgungseinheiten des 

ARCS in den genannten Provinzen verteilen ließ. Im April wurden weitere 4.000 Pakete in 

den Provinzen Kabul und Parwan verteilt. Nach dem verheerenden Erdbeben im Juni 2022 

fehlte es den Menschen in den afghanisch-pakistanischen Grenzregionen Paktika und Khost 

an Lebensmitteln und medizinischer Versorgung. Innerhalb weniger Tage konnte FRIEDENS-
DORF INTERNATIONAL mit 2.000 Lebensmittelpaketen und zwei Emergency Health Kits hel-

fen. Die beiden Health Kits enthielten Medikamente, Verbandsmaterialien und weitere medizi-
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nische Hilfsgüter. Etwa 20.000 Menschen konnten damit für drei Monate versorgt werden. Die 

insgesamt vierte Lebensmittelverteilung in 2022 fand im November in den Provinzen Nangar-

har, Zabul, Kapisa und am Rande der Hauptstadt Kabul statt. Hier wurden weitere 2.000 Pa-

kete verteilt. Im Dezember leistete das FRIEDENSDORF Soforthilfe für die Flutopfer im Bezirk 

Khushi in der Provinz Logar. Bereits im August wurden einige Provinzen im Osten Afghanis-

tans nach starken Regenfällen von einer schweren Sturzflut erfasst. Vier Monate nach den 

verheerenden Wassermassen hatte sich die Versorgungslage der Menschen noch immer nicht 

verbessert. Die Lehmhäuser tausender Menschen sind unbewohnbar, daher flohen viele Fa-

milien zu Verwandten in eine andere Provinz oder leben in einem von fünf notdürftig errichte-

ten Zeltlagern. Dort teilen sich zwei Familien ein Zelt. Pro Familie stand nur eine Decke zur 

Verfügung. In Folge des Unglücks finanzierte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL insgesamt 

1.000 Lebensmittelpakete sowie 2.000 Decken für die Familien, um diese vor der Kälte zu 

schützen. 
 

 
Von einem Lebensmittelpaket kann eine Familie mindestens einen Monat leben. Wie unser 
Partner berichtet, rationieren viele so, dass die Lebensmittel auch für zwei Monate reichen. 

 

 

Zusätzlich konnte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im Zuge beider Charterflüge in 2022 

medizinische Hilfsgüter sowie dringend benötigte Dauermedikamente für ehemalige Patientin-

nen und Patienten nach Afghanistan bringen.   
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Angola 
Nach Angola sendete FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im Oktober 2022 medizinische 

Hilfsgüter sowie dringend benötigte Dauermedikamente für ehemalige Patientinnen und Pati-

enten. Nicht nur in Afghanistan, sondern auch in Angola leidet die Bevölkerung unter extremen 

Wetterverhältnissen. Seit Jahrzehnten herrscht eine extreme Dürre, die zu Ernteausfällen und 

Viehsterben führt. Wenn es dann einmal regnet, dann verursachen starke Regenfälle Über-

schwemmungen und erhebliche Schäden in Dörfern und Städten.  

 

Armenien 
Ehemalige armenische Patient*innen des FRIEDENSDORFES konnten 2022 wieder mit Dau-

ermedikamenten versorgt werden. Des Weiteren war es möglich, insgesamt 28 wichtige Ope-

rationen für Kinder in Armenien mit unterschiedlichen Erkrankungen zu finanzieren. Das Re-

habilitations-Projekt unseres Projektpartners in Armenien, die Armenische Kinderassoziation, 

konnte in 2022 seine wichtige Arbeit fortführen. Seit 2005 unterstützt das FRIEDENSDORF 
das Projekt, welches seitdem stark ausgebaut wurde. Seit 2010 finanzieren wir ein umfangrei-

ches Rehabilitationsprogramm für Kinder mit schweren Behinderungen, die aus sehr armen 

Familien stammen. Teilweise werden die Kinder zuhause besucht und betreut. 2015 erfolgte 

eine vom FRIEDENSDORF finanzierte Erweiterung des Projekts mit einem Schwimmbecken 

innerhalb des Reha-Zentrums, mit dem Wassertherapie für Kinder mit körperlicher Behinde-

rung angeboten wird. 

 

Gambia 
In Gambia konnte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im April und im Dezember 2022 wie-

der dringend benötigte Dauermedikamente für ehemalige FRIEDENSDORF-Kinder zur Verfü-

gung stellen. 

 

Irak 
Die jüngste Partnerorganisation von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL, die „Barzani Charity 

Foundation“ (BCF), bringt in Kurdistan im Nordirak in Zusammenarbeit mit dem UNHCR in 

insgesamt 30 Flüchtlingscamps etwa eine Million Geflüchtete aus benachbarten Grenzgebie-

ten unter, die seit dem Vormarsch des sogenannten „Islamischen Staats“ in der autonomen 

Region Kurdistan Schutz suchen. Im Mai 2022 flohen weitere 1.200 ezidische Familien, insge-

samt mehr als 6.000 Menschen, vor neu eskalierenden Kämpfen in der Shingal-Region im 

Nordirak nach Kurdistan. Für die ausreichende Versorgung der Familien bat die BCF FRIE-
DENSDORF INTERNATIONAL um Unterstützung. Auf den Hilferuf unserer Partnerorganisati-

on reagierten wir mit der Finanzierung von 1.200 Lebensmittelpaketen, mit denen die Familien  
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für rund zwei Wochen mit haltbaren Lebensmitteln wie Reis, Mehl, Nudeln und Hülsenfrüchten 

versorgt werden. 

Wenige Wochen später, im Juli 2022 belud das FRIEDENSDORF zudem einen Lastwagen mit 

medizinischen Hilfsgütern für ein Krankenhaus in Sinune in der Shingal-Region im Nordwes-

ten des Irak. Finanziert hatte diesen Hilfstransport die Caritas-Flüchtlingshilfe Essen e.V.. 

 
Kambodscha 
In Kambodscha unterstützt FRIEDENSDORF INTERNATIONAL verschiedene Sozialprojekte 

für Kinder aus Müllsammlerfamilien, um ihnen einen Alltag abseits der Mülldeponie zu ermög-

lichen und durch die Ausbildung schulischer Kompetenzen den Übergang in das kambod-

schanische Bildungssystem zu erleichtern. Unter den Projekten sind der Kindergarten So-

mersault des Projektes Comped Home am Rande der Hauptstadt Phnom Penh und ein Zir-

kusprojekt im „Sozialen Abfallzentrum Battambang“ (SAB) in Battambang. „Nicht nur die Fol-

gen der Pandemie, auch die extremen Preisanstiege und Ernteausfälle nach extremen Regen-

fällen haben die Situation der Müllsammlerfamilien in Kambodscha im Jahr 2022 weiterhin 

verschlechtert“, erklärt Birgit Stifter nach ihrem ersten Besuch seit Beginn der Pandemie. Noch 

immer können die Müllsammlerfamilien ihren Müll nicht in dem Umfang verkaufen wie vor der 

Pandemie. Um die Familien zu unterstützen, finanzierte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL 

nicht nur im November 2022, sondern bereits im April Grundnahrungsmittel wie Reis und 

Fisch, die durch unseren Partner Chau Kim Heng an Müllsammlerfamilien im Projekt Comped 

Home und im SAB-Projekt verteilt wurden. Der Lebensmittelverteilung im November konnte 

ein FRIEDENSDORF-Team beiwohnen. Denn erstmals seit drei Jahren war es wieder mög-

lich, in das asiatische Land zu reisen. Das FRIEDENSDORF-Team wurde Zeuge davon, wie 

sich die Lebenssituation der Müllsammlerfamilien – und somit auch die der Kinder – in den 

Projekten verbessert und die Kleinsten eine Perspektive für die Zukunft erhalten haben. Be-

sonders große Erfolge zeichneten sich im Zirkusprojekt in Battambang ab. „Wir konnten errei-

chen, dass die Eltern die Vorteile des Projektes erkennen und sich für ihre Kinder über die 

geistigen und körperlichen Förderungsmöglichkeiten freuen“, erklärte FRIEDENSDORF-

Partner Chau Kim Heng. „Früher mussten die Kinder auf der Mülldeponie mitarbeiten.“  

Im Dezember 2022 konnte der Bau der 41. Basisgesundheitsstation (BGS) fertig gestellt und 

die BGS eingeweiht werden. Hier entstand erstmals neben dem Hauptgebäude der BGS ein 

separater Entbindungstrakt. So können Neugeborene und Mütter besser vor Infektionskrank-

heiten geschützt werden. Zukünftig sollen alle BGS, die neu erbaut werden, diesem Konzept 

folgen. FRIEDENSDORF INTERNATIONAL kam dem Wunsch der Partnerorganisation nach, 

das Konzept auch in der Gemeinde Toul Snoul umzusetzen. In Toul Snoul wurde im April 2022 
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ein separater Entbindungstrakt für eine bereits bestehende BGS, die vor Jahren durch eine 

andere Hilfsorganisation errichtet wurde, finanziert.  

Die Einrichtungen, welche durch das FRIEDENSDORF finanziert wurden, bieten der Bevölke-

rung eine medizinische Grundversorgung sowie Geburtenbegleitung, Schwangerschafts- und 

Hygieneberatungen und Impfungen nach WHO-Standard. Die 42. BGS ist bereits in Planung. 
 

 
In der Entbindungsstation in Toul Snoul haben seit April 2022 viele Säuglinge das Licht der 

Welt erblickt. 

 

Kirgistan 

2015 startete das von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL finanzierte Projekt für plastisch-

chirurgische und orthopädische Operationen in Kirgistan. 2022 konnte auf diese Weise 18 

Kindern geholfen werden. Darüber hinaus versorgte das FRIEDENSDORF 2022 ehemalige 

Patientinnen und Patienten in Kirgistan mit notwendigen Dauermedikamenten. 

 

Tadschikistan 

In Tadschikistan führte das Frauen-Team, das aus Ärztin Rokshona, Krankenschwester Sari-

na und Physio- und Ergotherapeutin Mavluda besteht, im mobilen Physiotherapie-Projekt für 

Kinder mit Behinderung „Rehabilitation zu Hause“ in 2022 seine wichtige Arbeit fort. Das Pro-

jekt wird seit 2019 unterstützt und ist für viele tadschikische Familien, besonders für alleiner-

ziehende Mütter mit behinderten Kindern, eine enorme Stütze im Alltag und stärkt die Familien 

nachhaltig. Davon konnte sich ein FRIEDENSDORF-Team im Zuge der Kindervorstellungen 

im Juni sowie bei einem Besuch im November ein Bild machen. Im Projektgebäude in der 
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Hauptstadt Duschanbe wurden 2022 36 Kinder physiotherapeutisch behandelt. Diese Kinder, 

die durch eine leichte Behinderung körperlich eingeschränkt sind, erhalten in Duschanbe im 

Rahmen eines 10-Tage-Programms Physiotherapie. Ihre Mütter bzw. ihre Familienangehöri-

gen sind bei den Therapiestunden mit dabei und werden im Umgang mit den Kindern ge-

schult. „Den Frauen liegt sehr viel daran, dass die Mütter mit einbezogen werden und lernen, 

wie sie ihre behinderten Kinder physisch und psychisch dauerhaft fördern können“, beschreibt 

FRIEDENSDORF-Mitarbeiterin Claudia Peppmüller die Arbeit des starken Frauen-Teams. „Sie 

therapieren, sie kochen, sie machen alles, was nötig ist, um die Familien hier zu unterstützen. 

Es ist bewegend zu sehen, dass sie die Kinder um keinen Preis im Stich lassen.“ Auch ein Mit-

tagessen ist für die Mütter und Kinder Bestandteil der Versorgung im Projektgebäude. Kinder 

mit schwereren körperlichen und geistigen Behinderungen werden vom erfahrenen Frauen-

Team auch zuhause besucht und teilweise über mehrere Jahre hingebungsvoll betreut und 

gefördert. 
 

 
Mehr als Physiotherapie – Für Mavluda, Dr. Rokshona und Sarina ist die Versorgung der Kin-

der ein Herzensprojekt. 
 

 
Um besonders diese alleinerziehenden Mütter mit behinderten Kindern zu unterstützen, finan-

zierte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im November auch in Tadschikistan Grundnah-

rungsmittel wie Reis, Bohnen, Tee, Zucker und Öl. Diese wurden vor Ort eingekauft, verpackt 

und verteilt. Claudia Peppmüller war beim Einkauf und bei der Erstverteilung dabei. Ein be-

sonderes Anliegen aller war zusätzlich der Einkauf von Seife, da vor allem Alleinerziehenden 

oder Familien mit Kindern mit körperlicher und geistiger Behinderung Pflege- und Hygienemit-

tel fehlen. Die Winterhilfe war 2022 von enormer Bedeutung, da die traditionelle Paketaktion 
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für Tadschikistan aufgrund von unverhältnismäßig gestiegener Logistikkosten nicht stattfinden 

konnte. FRIEDENSDORF-Partner Safar Yorov weiß um die Bedeutung der Winterhilfe für tad-

schikische Familien: „Die Familien hier brauchen die Unterstützung dringend. Ich denke da, 

um es anschaulich zu machen, an die alleinerziehende Nigina. Sie hat in den letzten Jahren 

die alljährliche Bürgerhilfe erhalten. Sie lebt mit ihren zwei körperlich behinderten Kindern in 

einer Einzimmerwohnung und kann keiner geregelten Arbeit nachgehen. Sie profitieren enorm 

von der Hilfe. Deshalb waren wir sehr glücklich, dass uns das Friedensdorf die Möglichkeit 

gegeben hat, regional einzukaufen.“ Safar könnte noch viele ähnliche Beispiele nennen, da er 

und das Frauen-Team täglich über das vom FRIEDENSDORF unterstützte Physiotherapie-

Projekt in Duschanbe mit der Lebenssituation vieler Frauen konfrontiert werden und ihre 

Schicksale hautnah mitbekommen. Da ist beispielsweise Dinora, die sich seit mehreren Jah-

ren alleine um ihren geistig und körperlich behinderten Sohn Aziz kümmern muss. In ihrer 

kleinen Unterkunft verfügt sie über kein eigenes Badezimmer. Sie teilt sich ein Bad mit vielen 

anderen Familien. Sie kann keiner Erwerbstätigkeit nachgehen, da sich niemand um Aziz 

kümmern kann außer sie selbst. Die Winterhilfe sichert ihr und Aziz das Überleben für mindes-

tens einen Monat. Elementar ist die Winterhilfe auch für die Frauen, die sich allein um mehrere 

behinderte Kinder kümmern müssen. Oder für diejenigen, die mit drei verschiedenen Jobs 

versuchen, sich und ihre Familie über Wasser zu halten.  

Auch in Tadschikistan konnte 2022 die Versorgung ehemaliger FRIEDENSDORF-

Patient*innen mit Dauermedikamenten sichergestellt werden.  

 
Usbekistan 

In Usbekistan fördert FRIEDENSDORF INTERNATIONAL weiterhin vier Operations-Projekte 

für Kinder: ein Lippen-Kiefer-Gaumenspalten Projekt, ein Projekt für orthopädische Operatio-

nen, eines für plastisch-chirurgische Operationen und ein Projekt für herzkranke Kinder. Seit 

zwanzig Jahren unterstützt das FRIEDENSDORF das Lippen-Kiefer-Gaumenspalten Projekt. 

Dort konnten 2022 weitere 71 Kinder operiert werden. Das Projekt für orthopädische Operati-

onen wird seit 15 Jahren unterstützt. Hier konnten 2022 insgesamt 28 Kinder eine Operation 

erhalten. Im Rahmen des Projekts für plastisch-chirurgische Operationen, das seit 12 Jahren 

von uns unterstützt wird, konnten 2022 weitere 54 Kinder versorgt werden. Vor mittlerweile 

acht Jahren wurde das Projekt für herzkranke Kinder aus Usbekistan angestoßen. Das Projekt 

half 2022 insgesamt 77 Kindern. Davon konnten für 10 Kinder die kompletten OP-Kosten ge-

tragen werden. Für 67 Kinder konnte die notwendige Medizintechnik zur Verfügung gestellt 

werden. 
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Weiterhin war es 2022 möglich, zwei Mal Dauermedikamente sowie medizinische Hilfsgüter 

nach Usbekistan zu schicken. 

3.1 Hilfsgüter für die Projektländer  

In den Ländern, in denen FRIEDENSDORF INTERNATIONAL aktiv ist, fehlt es nicht nur an 

Möglichkeiten, Krankheiten oder Verletzungen zu behandeln. Es fehlt darüber hinaus am Not-

wendigsten, um eine Grundversorgung zu gewährleisten. Seit jeher liefern wir deshalb regel-

mäßig Hilfsgüter in die Projektländer. In erster Linie sind dies medizinische Hilfsgüter und me-

dizinisch-technische Ausrüstung. Von medizinischen und orthopädischen Gütern über Klei-

dung bis hin zu Hygieneartikeln – in den Heimatländern der Kinder werden Hilfsgüter unter-

schiedlichster Art noch immer dringend benötigt. Dazu zählen auch isotonische Brausetablet-

ten, die vor Ort Kindern bei Durchfallerkrankungen helfen, bevor diese lebensbedrohlich wer-

den. 

Trotz Pandemie und steigender Logistikkosten konnte FRIEDENSDORF INTERNATIONAL 
auch 2022 die Versorgung seiner Partnerländer mit Hilfsgütern und den notwendigen Dauer-

medikamenten für ehemalige FRIEDENSDORF-Patient*innen sicherstellen. In dieser Krisen-

zeit hat sich gezeigt, dass sich gerade die Finanzierung von Lebensmittelaktionen, die vor Ort 

durchgeführt werden, als sinnvoll erwiesen hat. 

2022 wurden insgesamt 1.597,2 Tonnen Hilfsgüter mit einem Gesamtwert von rund 2,43 Mio. 

Euro für die Projektländer finanziert (vgl. Tabelle Seite 27). 
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* 2018 und 2022 fand die Paketaktion für die Kinder im FRIEDENSDORF und nicht für 

die Partnerländer statt.  
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 Hilfsgüter für die Projektländer 2022 
 
Mon. Tonnen Land* Güter 

 
Wert in €** 

01 454,0 AFG 4.000 Lebensmittelpakete (USD 500.800,00) 
 

442.132,07 

01 1,9 AFG 2 x International Emergency Health Kit / Pharma 
Aid  
 

42.002,09 

02 0,01 KGZ Dauermedikamente, Bekleidung 
 

800 

03 4,6 AFG Med. Hilfsgüter, Dauermedikamente, Bekleidung 
 

300.000 
 

04 454,0 AFG 4.000 Lebensmittelpakete (USD 492.123,00) 
 

450.707,33 

04 0,01 GMB Dauermedikamente 
 

1.300 

05 0,1 UZB/ 
KGZ 

Dauermedikamente, Bekleidung  
 

3.800 

06 227,0 AFG 2.000 Lebensmittelpakete (USD 280.400) 
 

268.237,68 

06 1,9 AFG 2 x Emergency Health Kit (USD 62.153,76) 
 

59.323,15 

06 0,01 TJK Dauermedikamente, Bekleidung  1.500 
 

07 5,1 IRQ Med. Hilfsgüter, Bekleidung (Container) 
 

8.500 

09 0,01 ARM Dauermedikamente 
  

4.768,12 

10 4,0 AGO Med. Hilfsgüter, Dauermedikamente, Bekleidung  
 

280.000 

10 100,0 TJK 1.016 Lebensmittelpakete 85.000 
 

11 4,0 AFG Med. Hilfsgüter, Dauermedikamente, Bekleidung  
 

280.000 

11 227,0 AFG 2.000 Lebensmittelpakete (USD 260.275,00) 
 

26.154,30 

11 0,01 KHM Med. Hilfsgüter 500 
 

12 0,01 GMB Dauermedikamente, Bekleidung  
 

2.000 

12 0,01 UZB/ 
KGZ 

Dauermedikamente, Bekleidung  
 

3.800 

12 0,03 TJK Dauermedikamente, Bekleidung  
 

6.000 

12 113,5 AFG 1.000 Lebensmittelpakete und 2.000 Decken  
(USD 175.200,00) 
 

165.345,41 

 Gesamt: 
über 

Tonnen 

1.597,2  2.431.870,15 
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* AFG = Afghanistan, AGO = Angola, ARM = Armenien, GEO = Georgien, 
GMB = Gambia, IRQ = Irak/Kurdistan, KGZ = Kirgistan, PSE = Palästina, TJK 
= Tadschikistan, UZB = Usbekistan,  
 
** Der Wert der Hilfsgüter liegt bei 2.431.870,15 Euro.  
 

 

 
3.2. Wirkungsbeobachtung 
Die Wirkungen der in Zusammenarbeit mit unseren Partnerorganisationen durchgeführten 

Projekte beobachtet FRIEDENSDORF INTERNATIONAL durch regelmäßige Projektbesuche 

sowie durch einschlägige Projektberichte und Besprechungen. Im Falle der Lebensmittelver-

teilungen beispielsweise konnte das FRIEDENSDORF teilweise spontan vor Ort sein und die 

Verteilungen stichprobenartig kontrollieren. Ist es dem FRIEDENSDORF nicht möglich, vor Ort 

zu sein, erfolgt eine detaillierte Dokumentation in Bild und Schrift durch den jeweiligen Pro-

jektpartner.  
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4. Friedenspädagogische Arbeit 

Der friedenspädagogische Auftrag des FRIEDENSDORFES, der seit Gründung in der Satzung 

formuliert ist, wird seit 1986 durch das FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK umgesetzt. 1987 

folgte die staatliche Anerkennung und seit 2004 ist das FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK als 

Familienbildungswerk anerkannt und hat sich der Kooperation Arbeitskreis Familienbildung 

(AKF) angeschlossen. Seit 2010 ist das FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK durch das 

„Paritätische Qualitätssiegel Weiterbildung“ zertifiziert. 

 

4.1. Das FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK 

Das Jahr 2022 war für alle Bereiche des FRIEDENSDORF BILDUNGSWERKS ein immer 

noch herausforderndes Jahr, dennoch gab es viele positive Entwicklungen und Ereignisse, die 

Ihnen im Folgenden dargestellt werden sollen.  

Erfolgreich konnte sich das BILDUNGSWERK in diesem Jahr dem vierten 

Rezertifizierungsprozess durch PQ-Sys® stellen und mit 100 Prozent alle vorgegebenen 

Qualitätsmerkmale erreichen. Mit diesem Qualitätssiegel zeigt das BILDUNGSWERK nicht 

nur nach außen, dass es sich in stetiger Auseinandersetzung mit seinen Strukturen und 

Prozessen befindet, sondern erfüllt damit auch die gesetzlichen Vorgaben einer anerkannten 

Familienbildungsstätte, die durch das Land NRW finanziell gefördert wird.  

Als Teil der Reaktion der Europäischen Union auf die COVID-19-Pandemie wurden in diesem 

Jahr durch diese finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt, mit denen die digitale Infrastruktur im 

BILDUNGSWERK deutlich aufbessert werden konnte. Mit neuen Laptops, Tablets und 

Smartboards hat das BILDUNGSWERK nun bessere Möglichkeiten zukünftig analog, hybrid 

und digital Menschen mit dem Bildungsangebot zu erreichen. 

Insgesamt wurden über 1300 Unterrichtsstunden abgerechnet, 112 Veranstaltungen aus dem 

Bereich der Familien- und Erwachsenenbildung mit 1.098 Teilnehmenden durchgeführt. 

Des Weiteren konnte sich das Team vom BILDUNGSWERK über 49 Seminargruppen freuen, 

die sich in 2022 mit der friedenspädagogischen Arbeit des FRIEDENSDORFES 
auseinandergesetzt haben: 22 Schulen, 11 Kirchengemeinden, 8 Freiwilligendienste und 8 

andere Institutionen wie zum Beispiel die internationale Kinderakademie. Der größte Teil der 

Seminararbeit konnte schon wieder in Präsenz stattfinden – 41 Gruppen konnten sich ein Bild 

von der Arbeit des FRIEDENSDORFES vor Ort in der Begegnungsstätte machen; sprich 932 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene.  
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Zusätzlich konnte der friedenspädagogische Auftrag des BILDUNGSWERKS durch andere 

Aktionen und Projekte verwirklicht werden. Gemeinsam mit dem Kommunalen 

Integrationszentrum Kreis Wesel, der Stadt Dinslaken und „Integralis e.V.“ hat das 

FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK ein Friedenstauben-Projekt auf die Beine gestellt. Über 

700 bemalte Holztauben wurden u.a. von Familienzentren, Grund- und Berufsschulen, 

Gymnasien und Senioreneinrichtungen bemalt und als sichtbares Zeichen für Frieden, 

Zusammenhalt und Vielfalt in sämtlichen Kreisverkehren in Dinslaken aufgestellt. Auch wurde 

mit allen Beteiligten ein FRIEDENSDORF-Workshop mit dem Ziel durchgeführt, zu zeigen, 

dass Frieden keine Ausgrenzung, keinen Rassismus und keine Ungleichheiten kennt.   
 
 

 

Das erfolgreiche Friedenstauben-Projekt hat gezeigt: Jeder Mensch kann dazu beitragen, 
anderen mit Toleranz, Akzeptanz und Respekt gegenüber zu treten. 

  

Kreative Friedensbeiträge wie die schönen, bunten Friedenstauben werden auch mit der 

vierten Ausschreibung des Oberhausener Jugendfriedenspreises erwartet. Zusammen mit der 

Gedenkhalle OB, dem Jugendparlament und dem internationalen Jugendaustausch MULTI 

der Stadt Oberhausen ist „Youth4Peace“ mit einer neuen Homepage und neuem Give-away in 

die neue Runde gestartet. 
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Ein Jahr nach der Machtübernahme der Taliban fand Ende August 2022 eine 

Podiumsveranstaltung zur aktuellen Lage in Afghanistan im Zentrum Altenberg statt, Anfang 

November 2022 ein Vortrag zu der politischen Situation im Iran mit dem Schwerpunkt „Frauen, 

Freiheit und Leben“. 

Als Mitglied des Eine Welt Netzes hat das BILDUNGSWERK zudem an einem Sommerkino 

im Walzenlager in Oberhausen mitgewirkt. Drei Filme, die sich mit relevanten 

friedenspolitischen Themen auseinandergesetzt haben, lockten Interessierte im Hochsommer 

in die Kinosäle.  

Wie jedes Jahr wurde auch 2022 zusammen mit den Kolleginnen der Abteilung „Japanische 

Angelegenheiten“ wieder den Opfern der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki 

im zweiten Weltkrieg auf dem Friedensplatz in Oberhausen gedacht. Verschiedene politische 

und kulturelle Beiträge erinnerten an die schrecklichen Konsequenzen und appellierten an die 

Menschen sich gemeinsam für eine atomwaffenfreie Zukunft einzusetzen. 

 

 

Gedenken an die vielen Opfer von Hiroshima und Nagasaki auf dem Friedensplatz in 

Oberhausen.  

 

Im Rahmen der Online-Veranstaltungsreihe „Peace Talks“, die in Zusammenarbeit mit 

Cassiopeia e.V. stattfindet, wurden drei Seminare zu den Themen „Internationale 

Freiwilligendienste“, „Obdachlosigkeit in Deutschland“ und „die Menschenrechtslage rund um 

die Fußball-WM in Katar“ durchgeführt. Dieses Format setzt sich aus unterschiedlichen 

Perspektiven mit dem Thema Frieden auseinander. Die Zielsetzung ist es, den 
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Teilnehmer*innen die Möglichkeit zu geben, neue Perspektiven kennenzulernen, selbst 

Fragen zu stellen und einen neuen Blick auf das Zusammenleben von lokaler bis globaler 

Ebene zu gewinnen. 

Neben der Netzwerkarbeit mit zahlreichen Organisationen und Initiativen in Oberhausen und 

Dinslaken wurden zusätzlich öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen mit Aktionen für Kinder 

und Jugendliche anlässlich des Weltkindertages oder zum Tag der Menschenrechte 

durchgeführt.  

 

 
 

Jahr Gruppen Änderun
g 
+/- 
Vorjahr 

Teilnehme
r 

Änderun
g 

+/- 
Vorjahr 

Tage Änderung 
+/- Vorjahr 

Teilnehmerta
ge 

Änderun
g 

+/- 
Vorjahr 

2018 110 + 12 2408 +107 204 +29 4481 +451 

2019 109 -1 2336 -72 176 -28 3989 -492 

2020 24 -85 477 -1862 39 -137 771 -3218 

2021 30 +6 612 +135 32 -7 658 - 113 

2022 49 +19 932 + 320 70 +38 1311 +653 

Gesamt 
seit 1991 

1723  38.967  3.603,5  78.352,5  
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5. FRIEDENSDORF INTERNATIONAL Organisationen und  
     Einrichtungen in Deutschland und weltweit 

5.1 In Deutschland 
 

FRIEDENSDORF INTERNATIONAL, Zentralstelle Dinslaken 

FRIEDENSDORF OBERHAUSEN, Heim- und Pflegeeinrichtung, Oberhausen 

FRIEDENSDORF BILDUNGSWERK, Dinslaken und Oberhausen 

FRIEDENSDORF INTERLADEN, Oberhausen     

FRIEDENSDORF INTERLADEN, Oberhausen-Sterkrade  

FRIEDAS WELT, Oberhausen-Schmachtendorf  

FRIEDENSDORF GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG, Dinslaken und Oberhausen 

 

FRIEDENSDORF-Koordinationsstellen (Regionalbüros): 

Koordinationsstelle Berlin 
Koordinationsstelle Sommerkahl (Schöllkrippen) 
Koordinationsstelle Nord  

 

FRIEDENSDORF-Freundeskreise: Ehrenamtlich arbeitende Freundeskreise in ganz 
Deutschland unterstützen die Arbeit von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL. 

Freundeskreis Bergisches Land 
Freundeskreis Bonn 
Freundeskreis Duisburg 
Freundeskreis Emmerich 
Freundeskreis Essen 
Freundeskreis Frankfurt am Main – in Planung  
Freundeskreis Hamburg 
Freundeskreis Heiligenstadt/Eichsfeld  
Freundeskreis Koblenz 
Freundeskreis Köln 
Freundeskreis Lahnstein  
Freundeskreis Mayen 
Freundeskreis Mönchengladbach 
Freundeskreis Nordhorn 
Freundeskreis Rotenburg a.d. Wümme 
Freundeskreis Sommerkahl 
Freundeskreis Ulm 
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5.2 Partnerorganisationen, unterstützte Projekte  

 
Afghanistan 
 
Afghan Red Crescent Society (ARCS), Kabul (seit 1988) 

• Hilfsgüterlieferungen  
• Marastoon – Gemeinschaft für Frieden, Kabul (Heim für soziale Randgruppen) 
• Unterstützung von bedürftigen Familien mit Grundnahrungsmitteln 
• Krankenhaus des Afghanischen Roten Halbmondes, Kabul 
• Deutsches Kinderkrankenhaus, Kabul 
• Finanzierung vom Bau eines Brunnens in den „Marastoon“-Projekten in 

    Kabul, Kunduz und Jalalabad 
• Finanzierung: Einkauf von medizinischen Geräten und Verbrauchsmaterialien 
• Unterstützung mehrerer Sozial-Projekte 
• 4 Emergency Health Kits  

 
 
Angola 
 
Kimbo Liombembwa, Luanda (seit 2001) 

• Hilfsgüterlieferungen 
 
 
Armenien 
 
„Armenische Kinderassoziation“, Jerewan (seit 1992) 

• Hilfsgüterlieferungen 
• Finanzierung von Operationen für Kinder in Armenien: 28 Operationen im 

    Jahr 2022 
• div. Rehabilitationsprojekte in der Kinderstiftung und „zu Hause“  
• 5 Emergency Health Kits in 2020 
• „Labdoo“ Projekt – wiederaufbereitete Laptops für Lernzwecke von Kindern 

     
 
 

Gambia 
 
Project Aid The Gambia, Banjul (seit 2012) 

• Hilfsgüterlieferungen 
• Bau eines Klassenraumes für den Kindergarten/die Vorschule in Buniadu 

 
 
Georgien 
 
„Union Healthy Children“, Tbilisi (seit 2005) 

• Hilfsgüterlieferungen  
• „Labdoo“ Projekt – wiederaufbereitete Laptops für Lernzwecke von Ki 

    dern 
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Irak  
 
Barzani Charity Foundation, Erbil (seit 2022) 

• 1 Container mit Hilfsgütern 
• Lieferung von Grundnahrungsmitteln  

 
 
Kambodscha 
 
Chau Kim Heng: Offizieller Vertreter von Friedensdorf International, 
Phnom Penh  
(seit 1999)   

• Comped Home, Phnom Penh 
• 41 Basisgesundheitsstationen (BGS) in verschiedenen Provinzen,  

    weitere Stationen geplant 
• Verteilung von Grundnahrungsmitteln und Hygieneartikeln 
• Zirkus-Projekt und Förderprogramme, Battambang 
• Hilfsgüterlieferungen 
• Finanzierung einer Entbindungsstation im Toul Snoul Health Center 
• Behinderten- und Blindenschule COMPED HOME, Phnom Penh  
• Krankenwagen für BGS 22 
• Tuberkulose-Station, Kampot  
• Ausstattung Notaufnahme im Kinder-Krankenhaus Phnom Penh 
• Erweiterungsbau zum Kindergartenprojekt Somersault  
• Bau einer Entbindungs- und Kinderklinik, Romeas Hek   
• Bau einer Kinderstation im Krankenhaus in Sithor Kandal 
• Bau einer Entbindungsstation in Peam Chor  
• Erweiterung eines Schulgebäudes, Chambak 

 
 

Kirgistan 
 
Foundation „Together To Health“, Bischkek (seit 2013) 

• Finanzierung plastisch-chirurgischer und orthopädischer Operationen: 
    Anzahl der Operationen in 2022: 18 

• Hilfsgüterlieferungen  
• Kauf von OP-Gerät und med. Untersuchungsgerät  
• „Labdoo“ Projekt – wiederaufbereitete Laptops für Lernzwecke von Kindern 

 
 
Palästina 
 
Palästinensische Ärzte- und Apothekervereinigung Berlin-Brandenburg 
e.V., Berlin (seit 2014) 

• 2 Emergency Health Kits in 2021 
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Tadschikistan 
 
Dechkadai Sulh Derewnja Mira, Duschanbe (seit 2005) 

• Hilfsgüterlieferungen 
• Bürgerpaketaktion mit haltbaren Lebensmitteln für bedürftige Familien 
• Finanzierung Rehabilitations-Programme 
• Finanzierung Projektgebäude mit Aufbau Physiotherapieraum 

    (physiotherapeutische Behandlung von 36 Kinder/Familien) 
• Verteilung von Grundnahrungsmitteln 

 
 
Usbekistan 
 
Fond „Soglom avlod uchun“, Taschkent (seit 2002) 

• Projekt zur Behandlung von Lippen-Kiefer-Gaumenspalten: 
- Anzahl der Operationen in 2022: 71 

• Projekt zur Behandlung von orthopädischen Problemstellungen: 
- Anzahl der Operationen in 2022: 28 

• Projekt zur Behandlung im Bereich plastische Chirurgie: 
- Anzahl der Operationen in 2022: 54 

• Projekt für herzkranke Kinder aus Usbekistan: 
- In 2022 konnte für 67 OPs in Usbekistan die notwendige Medizintechnik zur 

Verfügung gestellt werden 
- 10 kranke Kinder konnten 2022 operiert werden 

• Hilfsgüterlieferungen 
• Lieferung von Diabetes-Hilfsmitteln 

 
 
Vietnam 
 

• LANG HOA BINH, Hanoi (Projektarbeit ab 1973, seit 2005 
   liegt die Projektarbeit in den Händen der Partnerorganisation) 

• FRIEDENSDORF DaLat I, Therapiezentrum für Kinder 
• FRIEDENSDORF DaLat II, Rehabilitation, Orthopädiewerkstatt 
• FRIEDENSDORF DaNang, Rehabilitation, Orthopädiewerkstatt 
• FRIEDENSDORF Hanoi I, Kinderkrankenhaus, Rehabilitation 
• FRIEDENSDORF Hanoi II, Schulungszentrum für behinderte Kinder 
• FRIEDENSDORF Ho Chi Minh Stadt I, Kinderkrankenhaus für dioxing 

    schädigte Kinder 
• FRIEDENSDORF Ho Chi Minh Stadt II, Pflege-Sondereinrichtung für 

    Mehrfachbehinderte 
• FRIEDENSDORF Tay Ninh, Kinderkrankenhaus 
• FRIEDENSDORF Hue, Kinderkrankenhaus 
• FRIEDENSDORF Ha Tay, Heimeinrichtung und Gesundheitsversorgung 
• FRIEDENSDORF Song Be, Rehabilitationseinrichtung, Kinderklinik 
• Fischerei-Schulschiff „Hoa-Binh-Frieden“ 
• 3 Schulen in den Gemeinden Dai Loc und Kann Tho 
• Landesweit über 100 Basisgesundheitsstationen 
• Bau und Ausstattung eines Englisch-Centers in Phuoc An in 2018 
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In der Vergangenheit zusätzliche Hilfen für Kinder aus  
folgenden Ländern und Regionen: 
 
Äthiopien • Albanien • Aserbaidschan • Benin • Bosnien • Ghana • Gemeinschaft Un-
abhängiger Staaten (GUS) • Haiti • Indonesien • Irak • Israel • Jamaika • Jugoslawien 
(Ex) • Kamerun • Kasachstan • Kroatien • Libanon • Liberia • Libyen • Litauen • Marok-
ko • Mauritius • Mosambik • Nagorny-Karabach • Nepal • Nigeria • Nicaragua • Pakis-
tan • Peru • Polen • Rumänien • Russland • Senegal • Serbien • Sierra Leone • Soma-
lia • Sri Lanka • Sudan • Tansania • Türkei • Togo • Uganda • Ukraine • Zentral-Afrika 
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6. Ehrenamt und Unterstützung 

Auch im Jahr 2022 konnten wir auf die treue Unterstützung aus unterschiedlichsten Bereichen 

zählen. Wir sind sehr erleichtert, dass wir auch in Zeiten verschärfter Krisen großartige 

Partnerinnen und Partner an unserer Seite wissen dürfen. Das Vertrauen unserer 

Unterstützer*innen schenkt uns Mut und Zuversicht für unsere weitere Arbeit.  

Seit einigen Jahren dürfen wir an dieser Stelle über die Förderung des „Sternstunden e.V.“, 

der Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks, berichten. Unsere Charterflüge, aber auch die 

Linienflüge, wurden 2022 wieder maßgeblich von den „Sternstunden“ finanziert. Die 

Fördersumme betrug erneut 500.000 Euro für das gesamte Jahr. 2022 hat sich „Sternstunden“ 

zudem mit finanzieller Kraft an unserer Lebensmittelhilfe für Afghanistan beteiligt. So konnten 

Pakete mit wichtigen Grundnahrungsmitteln für bedürftige afghanische Familien realisiert 

werden. Wir bedanken uns herzlich bei den „Sternstunden“ für die so schnelle und effiziente 

Unterstützung. Für das Vertrauen in unsere Arbeit und die langjährige, freundschaftliche 

Verbundenheit könnten wir nicht dankbarer sein. 

Ein großer Dank gebührt auch dem Düsseldorfer Flughafen mit seinen Dienstleistern. Seit 

über zwei Jahrzehnten werden die Start- und Landegebühren sowie weitere Dienstleistungen 

für die von uns gecharterten Flüge nicht kostenpflichtig in Rechnung gestellt, eine unfassbare 

Spende, für die es gar nicht ausreichend Dankesworte gibt! Auch die Oberhausener 

Verkehrsbetriebe STOAG haben uns wieder beim Flughafen Transfer der FRIEDENSDORF-

Kinder zur Seite gestanden. Nach wie vor konnten wir uns maßgeblich auf die Hilfe der 

Rettungssanitäter*innen des DRK und BRK verlassen. Auch für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit, die einen reibungslosen Ablauf am Düsseldorfer Flughafen gewährleistet, 

könnten wir nicht dankbarer sein. 
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An dieser Stelle gebührt ein besonderer Dank den vielen Krankenhausträgern und ihren 

engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im gesamten Bundesgebiet. Trotz der 

Mehrbelastungen durch die Corona-Pandemie, die auch 2022 den Alltag der Kliniken 

bestimmte, konnten zahlreiche Kinder des FRIEDENSDORFES in deutschen Krankenhäusern 

behandelt werden. Es konnten sogar noch einige weitere Kooperationshäuser dazugewonnen 

werden.  

Auch die deutschen Lions Clubs zählen seit über zwei Jahrzehnten zu den treuen Partnern 

der FRIEDENSDORF-Hilfe. Für die kontinuierliche Unterstützung, die auch 2022 in gewohnter 

Form erfolgte, möchten wir unseren Dank aussprechen. Viele erfolgreiche Activities und 

Events, wie etwa Golfturniere, Charity-Lesungen, Theaterabende, Pilgerwanderungen oder 

Adventskalender-Verkäufe generierten eine insgesamt riesige Spendensumme. Wir haben 

uns sehr gefreut, dass ein vermehrt persönlicher Austausch mit den Lions Clubs möglich war 

und wir einige Clubs in Oberhausen begrüßen durften. Das FRIEDENSDORF wird aber nicht 

nur von zahlreichen Clubs unterstützt, sondern auch von übergeordneten Gremien wie den 

Lions Distrikten oder dem Lions Multidistrikt 111 Deutschland. Auch den uns treuen Rotariern, 

Soroptimist und Leo Clubs sowie den uns verbundenen Unternehmen danken wir sehr für die 

verlässliche Unterstützung in 2022. 

 

Beispielhaft für die immense Unterstützung aus den Reihen der deutschen Lions: Der Lions 
Club Dinslaken 2012 übergibt eine Spende an den Lions-Beauftragten Wolfgang Mertens. 
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Die ehrenamtliche Unterstützung durch freiwillige Helfer*innen ist für das FRIEDENSDORF als 

spendenfinanzierte Organisation von elementarer Bedeutung. Bundesweit engagierten sich in 

der Regel 200 bis 300 Ehrenamtliche in den verschiedensten Arbeitsbereichen, sowohl in 

Freundeskreisen oder auch als Einzelpersonen.  

Um die FRIEDENSDORF-Kinder, Mitarbeiter*innen und Ehrenamtler*innen vor einer Corona-

Infektion zu schützen, war es auch 2022 notwendig, ehrenamtliche Aktivitäten 

einzuschränken. In den Krankenhäusern stellten die Corona-Maßnahmen unsere 

ehrenamtlichen Betreuer*innen vor viele Herausforderungen, denn es war weiterhin nicht 

überall möglich, die Kinder in gewohnter Weise zu betreuen. In vielen Kliniken konnte nur eine 

einzige Person als Betreuer*in die Kinder begleiten. Erfreulicherweise war es wieder mehr 

Ehrenamtler*innen möglich, in der Heimeinrichtung in Oberhausen mitzuhelfen. 

FRIEDENSDORF INTERNATIONAL konnte sich im Jahr 2022 über kreative Spendenaktionen 

von Freundeskreisen und Einzelpersonen freuen, um die Arbeit für Kinder aus Kriegs- und 

Krisengebieten zu unterstützen und bekannter zu machen. Die durchgeführten Seminare zum 

Einstieg ins Ehrenamt waren gut besucht und so konnten neue Unterstützer*innen ins 

Ehrenamt starten. Erstmalig seit Beginn der Pandemie konnte auch wieder zwei überregionale 

Treffen als Präsenzveranstaltung stattfinden. 

An dieser Stelle senden wir einen besonders großen Dank an alle ehrenamtlichen 

Helfer*innen. Wir freuen uns sehr, dass viele Helfer*innen in dieser herausfordernden Zeit 

alternative Unterstützungsformen gesucht und kreative Spendenaktionen auf die Beine gestellt 

haben, um an bei der Hilfe für Kinder aus Kriegs- und Krisengebieten aktiv zu beteiligen und 

die Bekanntheit des FRIEDENSDORFES auszubauen. 

 

Japan 

Mitte der 90er Jahre entstand zwischen FRIEDENSDORF INTERNATIONAL und Japan eine 

besondere und treue Verbindung. Ein Beitrag über das FRIEDENSDORF in der bekannten ja-

panischen TV-Show „Ururun“ brachte den Stein ins Rollen – seitdem erhalten wir aus dem 

„Land der aufgehenden Sonne“ verlässlich Hilfe, die stetig weiterwächst. Im vergangenen Jahr 

erreichte uns wieder großartige Unterstützung aus Japan. Trotz der anhaltenden Corona-

Pandemie und der schwierigen wirtschaftlichen Lage durch den Ukraine-Krieg durften wir viele 

Spenden aus Japan verzeichnen. Auch japanische Praktikantinnen konnten uns 2022 auf dem 

Gelände des Heimbereiches in Oberhausen ehrenamtlich unterstützen.  
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Wie bereits im Vorjahr wurden Besuche (z. B. von Schulgruppen oder einzelnen Interes-

sent*innen) aus Japan und aus dem japanischen Netzwerk in Deutschland stark reduziert. Als 

Alternative wurden regelmäßig Online-Vorträge und virtuelle Dorfrundgänge auf Japanisch 

angeboten, die sehr gut angenommen wurden. Bei vielen dieser Vorträge arbeiteten verschie-

dene FRIEDENSDORF-Unterstützer*innen zusammen. Dazu gehörten mehrere Universtäten, 

Schulgruppen, der Freundeskreis Tokio sowie viele Ehrenamtler*innen. 

Der Cataloghouse-Konzern gehört seit 2002 zu den großen Unterstützern aus Japan. In den 

millionenfach aufgelegten Versandhauskatalogen wird unsere Hilfe regelmäßig in einem Be-

richt vorgestellt – so auch im vergangenen Jahr.  

Die japanische Wanderausstellung über die FRIEDENSDORF-Hilfe fand 2022 ebenfalls in 

verschiedenen Städten statt – so beispielsweise in Niigata, wo eine Ausstellung durch eine 

städtische Bibliothek veranstaltet wurde. Die Ausstellung wurde durch mehrere Programman-

gebote zum Thema Frieden ergänzt. 

Auch die Freundeskreise in Japan haben einige Aktionen zur Unterstützung der FRIEDENS-
DORF-Hilfe durchgeführt. So startete der Freundeskreis Tokyo-Fussa einen Friedenslauf zu 

unseren Gunsten. Im Rahmen eines Friedensprojektes, welches in Kooperation mit dem Bür-

gerhaus Tokyo-Fussa ins Leben gerufen wurde, war die Ausstellung „The A-Bomb and Huma-

nity“ zu sehen. Die 40 Ausstellungstafeln zeigten Fotografien und Zeichnungen mit Zeugnis-

sen von Hibakusha, einer Überlebenden der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Na-

gasaki, und wurden von Nihon Hidankyo produziert. Nihon Hidankyo gehört zum Japanischen 

Verband der Organisationen für Atom- und Wasserstoffbomben-Opfer. Seine Hoffnung ist, 

dass die Ausstellung an so vielen Orten wie möglich, sowohl in Japan als auch dem Rest der 

Welt, ausgestellt wird, um die Weltöffentlichkeit auf die dringende Abschaffung von Atomwaf-

fen aufmerksam zu machen. Die Wichtigkeit, über dieses Thema aufzuklären, wird auch von 

deutscher Seite aus gesehen. Dies zeigt sich in den jährlichen Zusammenkünften zum Hiros-

hima-Tag auf dem Oberhausener Friedensplatz. Zudem ist ein Teil der Ausstellung „The A-

Bomb and Humanity“ auch in der Begegnungsstätte des BILDUNGSWERKS in Oberhausen 

zu sehen. 
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Der Freundeskreis Tokyo-Fussa organisierte einen Spendenlauf zu unseren Gunsten. 

 

Der Freundeskreis Oita, der aus Student*innen besteht, versammelte sich vor dem Bahnhof 

der Stadt, um zu Spenden aufzurufen. Zudem organisierte er eine Fotoausstellung. Ebenso 

nahmen die Mitglieder an einem Flohmarkt und einem internationalen Festival teil. Der Erlös 

kam unserer Arbeit zugute. Eine weitere Spendenaktion organisierte der Freundeskreis To-

kushima: Im September fand ein Benefizkonzert im Deutschen Haus Naruto statt. 

Weitere Eindrücke aus der FRIEDENSDORF-Hilfe vermittelten zwei Dokumentationen der ja-

panischen Fernsehproduktion „TV Man Union“. Die Dokumentation über den 84. Afghanistan-

Hilfseinsatz, wurde im Januar 2022 im japanischen Fernsehen, auf NHK BS1, ausgestrahlt. 

Auch unsere Botschafterin Chizuru Azuma, die in Japan eine bekannte Schauspielerin ist, war 

in der Dokumentation zu sehen. Die andere Dokumentation informiert über die im FRIE-
DENSDORF tätige Ergotherapeutin Minori Nakaoku und zeigt die FRIEDENSDORF-Kinder 

bei der Krankengymnastik. Sie ist seit Juli 2022 via Yahoo Japan online abrufbar. 
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7. Die FRIEDENSDORF Wirtschaftsbetriebe  

Kernaufgabe der gemeinnützigen Gesellschaft zur Förderung der Aktion Friedensdorf 
mbH bzw. der Wirtschaftsbetriebe ist die Altkleider-Sammlung sowie deren Verwertung und 

damit die aktive Unterstützung der FRIEDENSDORF-Arbeit. 

Der Großteil der gespendeten und gesammelten Kleidung, allem voran Kinderkleidung, die im 

eigenen Sortierbetrieb gesichtet wird, wird unmittelbar im Oberhausener FRIEDENSDORF 
genutzt. Auch in den Heimatländern der Kinder, in die regelmäßig Hilfsgüter gesendet werden, 

helfen gespendete Textilien die Not der Menschen vor Ort etwas zu lindern. Der jeweilige 

Bedarf wird über die ausländischen Partnerorganisationen ermittelt. Darüber hinaus können 

aus der sortierten Ware die FRIEDENSDORF-Interläden bestückt werden. Die Interläden 

bieten somit nicht nur ein attraktives Angebot für Oberhausener*innen mit einem kleinen 

Geldbeutel, sondern ist auch eine nachhaltige Alternative. Der Erlös der FRIEDENSDORF-

Interläden kommt selbstverständlich der Hilfe für kranke und verletzte Kinder in und aus 

Kriegs- und Krisengebieten zugute.  

Durch die neu aufkommenden Krisen weltweit spüren leider auch die Mitarbeitenden der 

Sachspendenannahme des FRIEDENSDORFES einen weiteren Rückgang der Sachspenden. 

Im vergangenen Jahr beobachteten wir denselben Trend, den wir auch nach der 

Flutkatastrophe im Ahrtal im Sommer 2021 beobachtet haben: Der Ukraine-Krieg, der den 

Menschen in Deutschland sehr nahe ist, löste in der ersten Hälfte des vergangenen Jahres 

eine große Welle der Solidarität aus und viele Sachspenden gingen in Richtung des 

Kriegsgebietes. Der Rückgang der Sachspenden hält bis heute an. Mehrere 

Veröffentlichungen auf hauseigenen Kommunikationskanälen und in der Presse konnten nur 

kurzweilig gegen den Trend wirken. 

Auf der neugestalteten FRIEDENSDORF-Website soll künftig klarer für Spender und 

Spenderinnen kommuniziert werden, welche Sachspenden genau gebraucht werden. Vor 

allem liegt es uns am Herzen, dem Bedarf an Kleidung im Oberhausener „Dorf“ gerecht zu 

werden. Daher hat das FRIEDENSDORF im vergangenen Jahr die Aktion „Hilf mit – Zauber 

ein Lächeln“ ins Leben gerufen. Mit der Geschenkaktion sollte dem Mangel an gut erhaltener 

Kinderbekleidung und Schuhwerk entgegengewirkt werden. Zwar war die Sammelaktion ein 

großer Erfolg, worüber wir sehr dankbar sind. Allerdings bräuchten wir das Spendenvolumen 

einer solche Aktion ganzjährig, um allein den Bedarf im „Dorf“ zu decken. 

Mit folgender Übersicht können Spenderinnen und Spender sehen, welche Sachspenden das 

FRIEDENSDORF dringend zurzeit benötigt: Übersicht der Sachspenden. 

https://friedensdorf.de/wp-content/uploads/2022/07/Sachspendenliste_geaenderte-Zeiten_07_2022.pdf
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8. Die FRIEDENSDORF Gemeinschaftsstiftung 

FRIEDENSDORF INTERNATIONAL finanziert alle Hilfen und Einsätze fast ausschließlich aus 

Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Zukunftsweisend war vor diesem Hintergrund die Gründung 

der FRIEDENSDORF Gemeinschaftsstiftung im Oktober 2001.  

In den vergangenen Jahren wurden unter dem Dach der FRIEDENSDORF 
Gemeinschaftsstiftung weitere Unterstiftungen gegründet. Diese sind die „Heinrich Bast-
Stiftung für das Friedensdorf“, die „Familie Bein-Stiftung für das Friedensdorf“, die 

„Helene-Wächter-Stiftung“ sowie zuletzt die „Diethild Frömel und Harald Minhorst-
Stiftung“. 

Zweck der FRIEDENSDORF Gemeinschaftsstiftung ist es, die Arbeit des FRIEDENSDORFES 
unabhängig von schwankenden Spendeneingängen langfristig abzusichern. Bislang flossen 

die Erträge aus der Stiftung in die Finanzierung verschiedener Projekte (z.B. Bau von 

Basisgesundheitsstationen in Kambodscha), in die medikamentöse Dauerversorgung 

ehemaliger Patienten und Patientinnen sowie in die Finanzierung von Flugkosten, die nicht 

durch die „Sternstunden“, der Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks, abgedeckt wurde. 

Im Jahr 2022 gelang es der FRIEDENSDORF Gemeinschaftsstiftung (inklusive aller 

Unterstiftungen) erneut, einen stattlichen Betrag in Höhe von 206.200 Euro für die 

FRIEDENSDORF-Projekte auszuschütten.  

Wir informieren Interessent*innen jederzeit gerne über die Möglichkeiten einer Zustiftung, 

seien es Unterstiftungen, die unter dem Dach der FRIEDENSDORF Gemeinschaftsstiftung 

gegründet werden können, oder als normale Zustiftung, um das Stammkapital aufzustocken. 

In diesem Zusammenhang dürfen wir auch auf unsere Nachlassbroschüre verweisen, die sehr 

umfänglich über die Möglichkeit eines Nachlasses bzw. einer Erbschaft informiert. Das 

FRIEDENSDORF bemüht sich weiterhin, auch in den kommenden Jahren das Stiftungskapital 

anwachsen zu lassen.  
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9. Veranstaltungen 

Im Jahr 2022 mussten wir uns zum Schutz der Kinder und der Mitarbeitenden schweren Her-

zens dazu entscheiden, die traditionellen FRIEDENSDORF-Veranstaltungen nicht stattfinden 

lassen zu können. So mussten bedauerlicherweise das beliebte Familienfest „Peace im Pott“, 
das alljährliche Dorffest, der Friedenslauf, die Modellbaubörse und auch der Adventsbasar 
erneut ausfallen. Da die Gesundheit der FRIEDENSDORF-Kinder und aller Beteiligten für uns 

an erster Stelle steht, werden wir bei hauseigenen Veranstaltungen weiterhin die Infektionsla-

ge im Blick behalten.  

Zum Hiroshima-Gedenktag 2022 am 6. August organisierte die Friedensinitiative gemein-

sam mit dem FRIEDENSDORF-Bildungswerk eine kleine Veranstaltung auf dem Oberhause-

ner Friedensplatz, um an die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki sowie deren 

verheerende Folgen zu erinnern.  

Wie in jedem Jahr feierte das FRIEDENSDORF zwischen den Jahren wieder das sogenannte 

Friedensfest, so auch zum Jahresende 2022. Neben einem ausgiebigen Festessen, Musik, 

Tanz und gemeinsamen Spielen gab es für jedes Kind auch ein Geschenk.  

 

 

Das Friedensfest ist für alle Kinder jedes Jahr ein ganz besonderes Highlight. 
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10. Öffentlichkeitsarbeit  

Der Bereich Öffentlichkeitsarbeit löste sich im Verlauf des Jahres 2022 langsam aber stetig 

von den Auswirkungen der Pandemie. Zwar konnten hauseigene Veranstaltungen wie bereits 

ausgeführt noch nicht wieder stattfinden, für den persönlichen Besuch kleinerer Gruppen oder 

Einzelpersonen konnte sich das FRIEDENSDORF aber endlich wieder öffnen. Im Monat Sep-

tember wurde auch wieder ein „offener Besuchstermin“ im Oberhausener „Dorf“ angeboten, 

die wie zu Zeiten vor der Pandemie auf großes Interesse stießen. Der Kontakt zu Spenderin-

nen und Spendern fand, besonders in der ersten Jahreshälfte, noch immer vermehrt über das 

Telefon und über Online-Medien statt. Besonders in der zweiten Hälfte des Jahres konnten 

beispielsweise Spendenübergaben wieder persönlich auf dem Gelände des Oberhausener 

Heimbereiches durchgeführt werden. Auch mittels Infoständen oder Gastvorträgen konnten 

wir langsam wieder in persona mit Interessent*innen und Unterstützer*innen in Kontakt treten 

und über die Arbeit des FRIEDENSDORFES informieren.  

Wie gewohnt informierten wir die Öffentlichkeit durch regelmäßige Pressemitteilungen, unse-

ren halbjährig erscheinenden Report, unseren monatlichen Newsletter sowie über unsere 

Website und Online-Kommunikationskanäle über Aktualitäten unserer Arbeit.  

Online-Medien wie die Homepage www.friedensdorf.de und unsere Social-Media-Kanäle auf 

Facebook und Instagram bieten auch nach der Hochphase der Corona-Pandemie für unsere 

Unterstützer*innen eine Plattform, um über die Arbeit des FRIEDENSDORFES auf dem Lau-

fenden zu bleiben. Damit neue und wiederkehrende Besucher*innen einen erleichterten Zu-

gang zu den wichtigsten Informationen über unsere Arbeit und aktuelle Geschehnisse erhal-

ten, wurde im vergangenen Jahr die Planung eines Relaunches der Homepage angestoßen. 

Über die sozialen Medien, über Facebook und Instagram, standen wir auch 2022 in engem 

Kontakt mit unseren Followern. Im Vergleich zum Vorjahr konnten wir auf Facebook einen An-

stieg unserer Reichweite von 83 Prozent erreichen. Auf Instagram haben wir durchschnittlich 

675 Personen mit unseren Inhalten erreicht.  

2022 hat FRIEDENSDORF INTERNATIONAL mehrmals im Jahr Spendenbriefe („Mailings“) 

an verschiedene Gruppen von Spender*innen versendet. Mithilfe der Mailings werden konkre-

te Projekte in unseren Partnerländern vorgestellt, für die wir finanzielle Unterstützer*innen su-

chen. Zudem berichteten wir via Mailings über unsere Soforthilfe, die wir 2022 vielerorts ge-

leistet haben.  

 

 

 

http://www.friedensdorf.de/
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11. Jahresfinanzbericht für das Geschäftsjahr 2022 

 

11.1. Das Jahr in Zahlen – Erläuterungen zur Bilanz und zu den Kosten 
 

Wenn wir uns die „Bilanz des Helfens“, veröffentlicht durch den Deutschen Spendenrat e.V. für 

das Jahr 2022 anschauen, wird dort für das vergangene Jahr eines der besten Ergebnisse seit 

Beginn der Erhebung im Jahr 2005 bestätigt. Im Vergleich zum Vorjahr ist das Spendenniveau 

nur leicht um 1,6 Prozent gesunken. Die große Solidarität der Spendenden war 2022 unge-

brochen, trotz der schwierigen aktuellen Lage. In Deutschland wurden im Gesamtjahr 2022 

rund 5,7 Milliarden Euro gespendet. Wir sind sehr froh, dass auch unserer Arbeit die Spen-

der*innen trotz Energiekrise und Inflation treu geblieben sind. Bereits im vorangegangenen 

Haushaltsjahr 2021 erwirtschafteten wir einen Bilanzgewinn von rund 572.000 Euro. Das 

Haushaltsjahr 2022 schließen wir mit einem Bilanzgewinn in Höhe von rund 2 Mio. Euro ab. 

Dieser Bilanzgewinn beruht im Wesentlichen auf einem deutlichen Anstieg der Einnahmen des 

ideellen Bereiches und ist damit auf die erhaltenen Spenden und Erbschaften/Vermächtnisse 

zurückzuführen. Die Einnahmen stiegen von rund 8,5 Mio. Euro auf 11,5 Mio. Euro. Dennoch 

müssen wir im Rahmen der sich verändernden gesellschaftlichen Bedingungen weiterhin neue 

Zielgruppen ansprechen und versuchen die Spender*innen langfristig an uns zubinden, um die 

Hilfe für Kinder aus Kriegs- und Krisengebieten langfristig weiter absichern zu können. 

 

Nachfolgend werden wir einzelne Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung näher erläu-

tern.  

 

Das negative Gesamtergebnis unter Punkt A „Ideeller Bereich“ ist im Vergleich zum Vorjahr 

höher ausgewiesen. Dabei sind die „Nicht steuerbaren Einnahmen“ gegenüber dem Vorjahr 

um 49.000 Euro angestiegen. Mit einem offensichtlichen Rückgang der Personalkosten und 

einem deutlichen Anstieg der übrigen Ausgaben verschlechterte sich das Ergebnis um 1,7 Mi-

o. Euro. Der Anstieg der „übrigen Kosten“ resultiert insbesondere aus gestiegen Ausgaben bei 

den Projektkosten. In der Einzelfallhilfe stiegen die Kosten zum Vorjahr, da die Corona-

Pandemie nur noch im geringen Maße die Flüge der Hilfseinsätze einschränkte, auch wenn 

wir leider immer noch nicht im gewohnten Turnus Hilfseinsätze fliegen konnten. Besonders 

viele Projekte konnten und mussten in 2022 in Afghanistan realisiert werden. Nach dem 

Machtwechsel in 2021 und den damit verbundenen westlichen Sanktionen gegen das Land ist 

die medizinische und humanitäre Versorgungslage als katastrophal zu bezeichnen.  
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Unter „B“ der „Ertragsneutralen Kosten“ können wir insgesamt einen Anstieg der steuerneutra-

len Einnahmen in Höhe von 2,8 Mio. Euro verzeichnen.  

 

Dabei ist in allen Positionen mit Ausnahme der sonstigen steuerneutralen Einnahmen ein An-

stieg zu verzeichnen. Die höchsten Anstiege finden sich bei Erbschaften mit 2,6 Mio. Euro (3,5 

Mio. Euro; Vj 960.000 Euro), die Spendeneinnahmen stiegen insgesamt um 303.000 Euro (7,9 

Mio. Euro; Vj.: 7,6 Mio. Euro) davon entfallen auf Förderung Sternstunden e.V. mit 428.000 

Euro (928.000 Euro; Vj.: 500.000 Euro). Die Zuwendungen anderer Organisationen sind in 

2022 um 719.000 Euro auf 1,2 Mio. Euro gesunken. Die allgemeinen Spenden sind um 4 Pro-

zent gestiegen. Bei den Online-Spenden wurden insgesamt 20 Prozent mehr Spenden einge-

zahlt als 2021.  

 

Die Ausgaben in diesem Bereich stiegen durch den Rückgang der Pandemiebeschränkungen 

wie Einreisebeschränkungen, Schutzmaßnahmen und Einschränkungen in den einzelnen 

Ländern, da die Hilfseinsätze und Projekte zum großen Teil wieder durchgeführt werden konn-

ten. So sind die Kosten der Einzelfallhilfe durch die nachlassenden Pandemieauswirkungen in 

2022 gestiegen. Insbesondere sind die Sachausgaben für medizinische Betreuung 

/Orthopädie in Höhe von 183.000 Euro (Vj 10.000 Euro) auf 193.000 Euro angewachsen.  

 

Gleichzeitig konnte in den Projekten in unseren Partnerländern wieder verstärkt gearbeitet 

werden. Wir konnten in Armenien, Kirgistan und Usbekistan erneut Operationen für Kinder fi-

nanzieren und notwendige Medizintechnik bereitstellen. In Kambodscha konnten wir zusätzlich 

zu der Unterstützung mehrerer Sozialprojekte für Kinder den Bau einer Basisgesundheitsstati-

on erstmals mit einem separaten Entbindungstrakt unterstützen. Dieses Bau-Modell wird si-

cherlich in den folgenden noch zu bauenden Basisgesundheitsstationen weitergeführt. 

 

Entsprechend ergibt sich mit dem unter „B“ ausgewiesenen erhöhten Einnahmebereich von 

2,8 Mio. Euro und den nicht im gleichen Maß gestiegenen Ausgabenvolumen von 95.000 Euro  

das deutliche Plus zum Vorjahr in Höhe von 2,7 Mio. Euro.  

 

Vermögensverwaltung 
Unter Punkt C I finden Sie die Einnahmen im Zusammenhang mit der Verwaltung der FRIE-
DENSDORF-Immobilien und den in Besitz befindlichen Wertpapieren. Die Einnahmen aus der 

Vermietung der FRIEDENSDORF-eigenen Immobilien an die Wirtschaftsbetriebe und die Be-

triebsgesellschaft belaufen sich auf 299.000 Euro. Ein Teil dieser Kosten ist in der Kalkulation 

des Tagespflegesatzes enthalten und betrifft die Räumlichkeiten, die von den Kindern im Pfle-

ge- und Heimbereich benutzt werden. 



 Jahresbericht 2022 49 
 

Die Zins- und Kurserträge in Höhe von 79.000 Euro sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 

2.000 Euro angewachsen. Das FRIEDENSDORF selbst ist angehalten die erhaltenen Spen-

den zeitnah in seine inhaltliche Arbeit zu investieren und legt damit Spenden selbstverständ-

lich nicht in Wertpapier-Depots an. Die im Besitz befindlichen Wertpapiere sind Bestandteile 

aus Nachlässen und werden soweit wirtschaftlich sinnvoll zeitnah aufgelöst.  

 

Ebenfalls sind unter „Vermögensverwaltung“ Punkt C II.1 die Abschreibungen der FRIE-
DENSDORF-Gebäude in Höhe von rund 247.000 Euro ausgewiesen. Außerdem erfolgt unter 

dieser Position eine Abschreibung auf Finanzanlagen auf den Wert am Bilanzstichtag auf-

grund dauernder Wertminderung in Höhe von 112.000 Euro. Die „Sonstigen Ausgaben“ in Hö-

he von rund 451.000 Euro umfassen die Kosten für Gebäudeversicherungen, Strom, Gas, 

Wasser und die Grundbesitzabgaben. 

 

Bildungswerk  
Unter der Position „D“ „Sonstige Zweckbetriebe“ befinden sich die Einnahme- und Ausgabe-

positionen des FRIEDENSDORF BILDUNGSWERKES. Das FRIEDENSDORF muss sat-

zungsgemäß seine Inhalte friedenspolitischer Bildungsarbeit verdeutlichen. So war uns auch 

im Jahre 2022 daran gelegen, diese Friedensarbeit weiter auszubauen. Erfolgreich stellte sich 

das Bildungswerk in diesem Jahr dem vierten Rezertifizierungsprozess durch PQ-Sys® und 

erreichte alle vorgegebenen Qualitätsmerkmale. Mit diesem Qualitätssiegel zeigt das Bil-

dungswerk nicht nur nach außen, dass es sich in stetiger Auseinandersetzung mit seinen 

Strukturen und Prozessen befindet, sondern erfüllt damit auch die gesetzlichen Vorgaben ei-

ner anerkannten Familienbildungsstätte. Durch das Land NRW erfolgte im Jahr 2022 eine 

Förderung in Höhe von 80.000 Euro, zusätzlich gab es über ein EU-Projekt eine finanzielle 

Unterstützung in Höhe von 27.000 Euro. Diese Umsatzerlöse, sind in der Position D I.1. ent-

halten. Des Weiteren sind in den Umsatzerlösen, die Sie aus dieser Position entnehmen kön-

nen, Einnahmen aus den friedenspolitischen Seminaren in Höhe von 31.000 Euro (Vj 13.000 

Euro) enthalten. 

 

Die öffentlichen Zuschüsse unter D I.2. „Sonstige betriebliche Erträge“ erhöhten sich um rund 

2.000 Euro. Die Lohnkosten für die Kolleginnen und Kollegen im Bildungswerk entnehmen Sie 

bitte der Position D I.3. Die Steigerung in Höhe von rund 42.000 Euro ist durch die notwendige 

Personalbesetzung im Rahmen einer Elternzeitvertretung sowie auf die Tariferhöhung zurück-

zuführen. Bei den unter Punkt D I.4. ausgewiesenen Abschreibungen in Höhe von 6.000 Euro 

handelt es sich um Abschreibungen von Wirtschaftsgütern, die vom Bildungswerk genutzt 

werden. Die Sachkosten des Bildungswerkes entnehmen Sie bitte der Position D I.5. „Sonsti-

ge betriebliche Aufwendungen“. Die Kosten stiegen um rund 13.000 Euro im Berichtsjahr. 
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Enthalten sind bei den vorgenannten Aufwendungen die Kosten für Satzungsgemäße Bil-

dungs- und Aufklärungsarbeiten in Höhe von 19.000 Euro, hierbei handelt es sich um Kosten 

des Drucks von Sonderinformationen. In gleicher Höhe sind auch Kosten für die Erwachse-

nenbildung enthalten, die um 10.000 Euro im Geschäftsjahr anstiegen. Die übrigen Kosten 

dieser Position wie z. B. Mietkosten, Kosten für Reparaturen, die allgemeinen Sachkosten 

blieben im Vergleich zum Haushaltsjahr 2021 nahezu konstant. 

 

Sonstige Geschäftsbetriebe  

Unter Punkt „E“ „Sonstige Geschäftsbetriebe“ finden Sie die Erlöse und Kosten des Sammel-

büros. Hier werden in der Regel u.a. die Ihnen bekannten Erlöse des Kochbuches des Freun-

deskreises Lahnstein gebucht. Auch finden Sie hier unter „E II“ die Aufwendungen und Erlöse 

unseres Dorffestes und der Peace im Pott-Veranstaltungen sowie der Modellbörsen. Aufgrund 

der Covid-Pandemie konnten keine Erlöse in den vorgenannten Bereichen generiert werden, 

da die Veranstaltungen nicht stattgefunden haben. Wir sind zuversichtlich, dass das Dorffest, 

welches gerade für die Freunde und Spender rund um das FRIEDENSDORF wichtig ist, am 9. 

September wieder stattfinden kann.  

 

Abschließend finden Sie unter „F“ „Vereinsergebnis“ die Auflösung der Rücklagen des Jahres 

2021 und die Einstellungen der neuen Rücklagen für das Jahr 2022. Diese haben wir, ange-

passt an den inhaltlichen Notwendigkeiten und der aktuellen wirtschaftlichen Situation, zum 

Ende des Jahres 2022 kalkuliert.  

 

Bei den Einstellungen in die gebundenen Ergebnisrücklagen handelt es sich um noch nicht 

abgeschlossene Projekte für Hilfsaktionen oder anstehende Projekte fürs FRIEDENSDORF. 

Bei den Entnahmen aus gebundenen Ergebnisrücklagen handelt es sich um abgeschlossene 

Projekte für Hilfsaktionen oder anstehende Projekte fürs FRIEDENSDORF. 
 

Träger des DZI-Spendensiegels 
Wie in den Vorjahren, möchten wir Sie selbstverständlich über die Bewertung des DZI unter-

richten. Das FRIEDENSDORF war 1992 eine der ersten Organisationen, die das DZI-

Spendensiegel beantragt haben. Seither hat das FRIEDENSDORF bei strenger Bewertung 

und Kontrolle jedes Jahr das DZI-Spendensiegel erhalten. Dies gilt auch für das Prüfungsjahr 

2021. Wir freuen uns natürlich sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass das FRIEDENSDORF 

auch im Antragsjahr 2022/23 das DZI-Spendensiegel tragen darf. Mit einer Bewertung von un-

ter 10 Prozent für Werbe- und Verwaltungskosten liegt das FRIEDENSDORF aktuell erneut 

weit unter dem Durchschnitt anderer Organisationen. Dies bedeutet, dass von jedem gespen-

deten Euro über 90 Cent unmittelbar in die satzungsgemäßen Aufgaben des FRIEDENS-
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DORFES fließen. Dazu bedarf es auch einer gut funktionierenden Verwaltung und vor allem 

Buchhaltung, um die Arbeitsinhalte des FRIEDENSDORFES reibungslos umzusetzen. Auch 

wenn sich die Rahmenbedingungen für die FRIEDENSDORF-Arbeit in den vergangenen Jah-

ren erschwert haben und immer neue administrative Hürden zu überwinden sind, glauben wir 

doch, dass wir mit der heute vorhandenen Struktur auch in den kommenden Jahren die Be-

wertungskriterien des DZI erfüllen werden.  

 

Die Spendensiegelstandards des DZI und das Vergabeverfahren werden von Jahr zu Jahr 

weiterentwickelt. Wir zitieren aus der Präambel des DZI: „Die Spendensiegelorganisationen 

verpflichten sich, auf eigene Initiative zur Einhaltung der nachstehenden Spendensiegelstan-

dards und damit insbesondere zu einer zweckgerichteten, sparsamen und wirksamen Mittel-

verwendung zu einer aussagekräftigen und geprüften Rechnungslegung, zu einer klaren, wah-

ren, offenen und sachlichen Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit, zu wirksamen Kontroll- und Auf-

sichtsstrukturen sowie zur Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit.“  

 

Das Prüfungsverfahren ist auch für das FRIEDENSDORF aufwändig, aber – wie wir meinen –

auch unumgänglich. Mit dem DZI-Spendensiegel dokumentieren wir gegenüber unseren 

Spenderinnen und Spendern, dass sie vertrauensvoll die Arbeit des FRIEDENSDORFES un-

terstützen können. 

 

Zu guter Letzt möchten wir Sie noch davon in Kenntnis setzen, dass unser Vorstandsmitglied 

Annegret Hübbers vom FRIEDENSDORF im Haushaltsjahr 2022 keinerlei finanzielle Vergü-

tungen für Rechtsberatungen erhalten hat. Die im Jahr 2012 eingerichtete Ombudsstelle ist 

auch im Geschäftsjahr 2022 weder von internen noch externen Beschwerdeführern in An-

spruch genommen worden. 

 

11.2. Wirtschaftsprüfungsbericht inklusive Bilanz 2022 
 

Als Grundlage für den Finanzbericht des aktuellen Geschäftsjahres dient der durch einen un-

abhängigen Wirtschaftsprüfer erstellte Jahresabschlussprüfung 2022. Der Bericht über die 

Prüfung des Jahresabschlusses der Aktion Friedensdorf e. V. zum 31. Dezember 2022 wurde 

erstellt durch: ECOVIS WSLP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Er besteht aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang sowie Lagebericht und wird nach den Rechnungsle-

gungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Nach den in § 267 HGB an-

gegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Körperschaft. 

Der Bilanzbericht ist dem vorliegenden Dokument als Anlage beigefügt (Seite 61 ff.). 
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11.3. Mittelherkunft und Mittelverwendung  
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum 01.01.2022 – 31.12.2022 

Erträge Projekte Bildungswerk Verwaltung  
Öffent-
lichkeits-
arbeit 

Summe Vorjahr 

Dauerspender         732.077,08 682.577,22 

Barspende Pakete         2.030,00 5.671,80 

Erhaltene Spenden/ 
Zuwendungen         4.640.173,72 4.190.654,15 

Förderer/ Projektförderer         36.709,72 38.507,66 

Förderung Sternstunden 
e.V.         928.500,00 500.000,00 

Sachzuwendungen gg. 
Zuwendungsbestätigung         308.884,23 207.935,33 

Erbschaften / Vermächt-
nisse         3.576.849,45 960.193,13 

Bußgelder         17.865,00 48.700,00 

Mitgliedsbeiträge         97.948,91 99.112,07 

Miet- und Pachterträge         299.772,72 299.772,72 

Erträge Bildungswerk   139.482,14     139.482,14 91.984,07 

Zinserträge         2.516,80 2.491,27 

Zuwendungen anderer 
Organisationen         1.243.354,84 1.963.021,55 

Zuschüsse f. Projekte FI 
Stiftung         213.200,00 166.200,00 

Sonstige Einnahmen         78.885,88 136.868,04 

Zuschüsse von Behör-
den     600.000,00 600.000,00 

Erträge Gesamt         12.918.250,49 9.993.689,01 
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Aufwendungen Projekte  Bildungswerk Verwaltung  
Öffentlich-
keitsarbeit Summe Vorjahr 

            

Personal 238.154,81 193.930,08 22.893,80 33.748,55 488.727,24 486.097,93 

             

Abschreibungen 149.830,94 122.007,72 14.403,24 21.232,31 307.474,21 286.315,59 

             
Sonstige be-
triebliche Auf-
wendungen            

             

Raumkosten  206.384,07 210.242,60 19.839,68 29.246,37 465.712,73 478.170,27 

Fahrzeugkosten 10.428,60 8.492,04 1.002,50 1.477,82 21.400,96 16.349,96 
Reparatur/ 
 Instandhaltung 39.099,00 31.838,42 3.758,58 5.540,66 80.236,66 74.995,80 
Projektaufwen-
dungen 8.443.289,83 55.038,91 85.285,76  8.583.614,50 6.697.860,11 
Versicherungen/  
Beiträge und 
Abgaben         11.526,46  11.526,46 8.244,92 
Übrige Ausgaben/ 
Fremdleistungen 
 6.144,08 5.003,14 102.632,13 106.487,69 220.267,03 163.238,63 

Werbekosten     167.759,14 167.759,14 144.041,80 

             

Gesamtsumme 9.093.331,33 626.552,91 261.342,15 365.492,54 10.346,718,93 8.355.315,01 
 

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt in Anlehnung des Werbe- und 

Verwaltungskonzeptes des DZI in Berlin. Die Darstellung erfolgt unter Berücksichtigung der 

Besonderheiten des Vereins. Bilanzpositionen wie bspw. Zuführung von Rücklagen oder 

Ausgaben des steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs sind nicht berücksichtigt. 

Anmerkungen im alljährlichen Prüfbericht des DZI werden im Folgejahr berücksichtigt. 

Abweichend zum DZI Prüfbericht sind die Kosten der Hilfsgüterlagerhalle (19.045,56 €) den 

Projekt- und nicht den Verwaltungskosten zugeordnet. Gemäß der aktuellen Spenden-Siegel 

Leitlinien entfällt die Aufteilung der Projektausgaben zwischen Projektbegleitung und 

Projektförderung. 
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Die Erträge von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL setzen sich im Geschäftsjahr 2022 im 

Wesentlichen aus den folgenden Positionen zusammen:  

Erhaltene Spenden und Zuwendungen, die unregelmäßig erfolgen, Dauerspenden sowie 

Erbschaften und Vermächtnisse, Förderungen durch Sternstunden e.V. Zuwendungen anderer 

Organisationen umfassen Zuwendungen von Serviceclubs, Stiftungen sowie Zuwendungen 

aus Japan. Miet- und Pachterträge setzen sich aus Erträgen der im Besitz des Vereins 

befindlichen Gebäude wie beispielsweise die Kinderunterkünfte zusammen. Diese werden an 

die Tochterunternehmen des Vereins, die das Projekt der Einzelfallhilfe abwickeln, vermietet. 

Zuschüsse der FRIEDENSDORF Stiftung erfolgten für die Projektarbeit. 

 



 Jahresbericht 2022 55 
 

 
Die Ausgaben von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL setzen sich im Geschäftsjahr 2022 

im Wesentlichen aus den folgenden Positionen zusammen: 

Raumkosten umfassen alle Kosten für die Instandhaltung und den Betrieb (Strom, Gas, 

Wasser) der Gebäude und Außenanlagen (Gartenarbeiten und Pflege der Grünanlagen). In 

den Werbekosten sind Ausgaben für die Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, eigene 

Veranstaltungen sowie Direktmarketingmaßnahmen zusammengefasst. Die Aufwendungen für 

Reparaturen/Instandhaltung beziehen sich auf die Wartung und den Betrieb der technischen 

Anlagen im EDV-Bereich (Hard- und Software). Projektaufwendungen beinhalten die 

Ausgaben für die Auslandsprojekte des FRIEDENSDORFES in seinen Partnerländern sowie 

die Kosten der Einzelfallhilfe. Letztere werden über den Tagespflegesatz mit dem 

Trägerverein abgerechnet. Im Posten Versicherung/Beiträge und Abgaben sind u. a. die 

Prüfgebühr für die Erlangung des Spendensiegels des DZI sowie der Mitgliedsbeitrag für den 

Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV) enthalten. Die übrigen 

Ausgaben/Fremdleistungen beinhalten u.a. Aufwendungen für Postversand, Internet, Telefon 

(Festnetz und Mobil), Steuer- und Rechtsberatung und die Abwicklung von Nachlässen. 
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11.4. Personalentwicklung  
Die Mitarbeiter des FRIEDENSDORFES sind in die Bereiche der Projekte (bis 2018 getrennt 

in Projektbegleitung, Projektförderung, friedenspädagogische Bildungsarbeit), der 

Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung aufgeteilt. Die Mitarbeiterzahl des Vereins belief sich zum 

Bilanzstichtag 31.12.2022 auf 16 Mitarbeitende. Nicht berücksichtigt sind dabei die 

hauptamtlichen und ehrenamtlichen Projektmitarbeiter der Einzelfallhilfe, sowie Mitarbeiter der 

internationalen Partner- und Mitgliedsorganisationen, die allesamt durch lokale Arbeitskräfte 

der entsprechenden Projektländer haupt- oder ehrenamtlich beschäftigt werden. Mitarbeiter 

werden von der Zentralstelle nur zu kurzen Projektbesichtigungen in die Einsatzländer 

entsandt. Zusätzlich finden persönliche Projektgespräche in Deutschland statt, wenn die 

Projektpartner sich einige Tage vor Ort z.B. zur Aufnahme von kranken und verletzten Kindern 

in Deutschland befinden. 

 

Vergütungsstruktur: 
Die Vergütung der Mitarbeiterschaft des FRIEDENSDORFES erfolgt in Anlehnung an das 

Tarifwerk des öffentlichen Dienst TVÖD (bis 2006 erfolgte die Vergütung in Anlehnung an den 

BAT). Die Tariftabellen sind in 15 Gruppen mit 6 Gehaltsstufen angelegt. Aktuell sind die 

FRIEDENSDORF-Mitarbeiter abhängig von ihrer Funktion und Qualifikation in den 

Entgeltgruppen 1-12 eingruppiert. Neue Mitarbeiter beginnen üblicherweise in der ersten Stufe 

der jeweiligen Entgeltgruppe. Die Stufenerhöhung wird abhängig von der Anzahl der 

Dienstjahre weitergegeben. 

 

  Eingruppierung TVÖD  
(Stand 01.01.22) Jahresgehälter/ Brutto 2022 

 

 
  

TVÖD 11 – 12  72.607; 78.556 
 

Leitung   
   
  

TVÖD 9 – 10 52.121 – 68.570  
Bereichsleitung  
  

TVÖD 5 – 8 38.784 – 42.548  
Sachbearbeitung  
  

TVÖD 1 - 4 28.684 – 38.784  

 

Angelernte Fachkräfte, Sachbearbei-
tung  
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12. Sonstiges 
Freistellungsbescheid  
Der letzte Freistellungsbescheid des FRIEDENSDORFES wurde am 03.02.2023 vom 

Finanzamt Dinslaken unter der Steuernummer 101/5766/1334 übermittelt. Die Anerkennung 

der mildtätigen Zwecke wurde bestätigt und berechtigt den Verein zur Ausstellung 

finanzamtlich anerkannter Zuwendungsbescheinigungen.  

 

Vereinsregister und Satzung  
Der Verein Aktion Friedensdorf e.V. wurde am 06.07.1967 aus einer Bürgerinitiative 

anlässlich der Proteste gegen den 6-Tage-Krieg gegründet. Der Verein ist beim Amtsgericht 

Duisburg unter der Nummer VR40770 eingetragen. Der Sitz des Vereins Aktion Friedensdorf 
e.V. ist Oberhausen. „Der Zweck des Vereins ist es, einen Beitrag zum friedlichen 

Zusammenleben aller Menschen zu leisten durch Weckung eines humanitären und sozialen 

Bewusstseins, das die Grundsätze der Menschenrechtscharta der Vereinten Nationen 

verwirklicht.“ Das wird verwirklicht durch die drei Säulen der Friedensdorf-Arbeit: Die 

Einzelfallhilfe, die Projektarbeit und die Bildungsarbeit.  

Die Satzung wurde letztmalig geändert am 29.05.2021.  

 

Organe des Vereins  
Gemäß § 6 und § 8 der Satzung sind die Organe des Vereins die Mitgliederversammlung und 

der Vorstand.  

 

a. Mitgliederversammlung:  

Die Mitgliederversammlung (MGV) ist das oberste Organ der Aktion Friedensdorf e.V.  

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören nach § 6 u.a. die Wahl und Entlastung 

des Vorstandes, der Beschluss von Satzungsänderungen, die Wahl und Entlastung der 

Revisoren sowie die Entgegennahme des Bilanzberichtes. Die Mitgliederversammlung findet 

ordnungsgemäß einmal jährlich im April oder Mai statt. Die Anzahl der stimmberechtigen 

Vereinsmitglieder liegt bei 632 (Stand April 2023).  

 

b. Vorstand  

Der Vorstand wird aus der Mitte der Mitglieder für eine Zeit von zwei Jahren gewählt. Einmal 

jährlich werden 2/3 Mitglieder nachgewählt. Der Vorstand ist nach § 8 an die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung gebunden.  
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Dem Vorstand gehören an: 

1. Dr. Ralf Peppmüller  (1. Vorsitzender) 

2. Stefan Hennig  (stellv. Vorsitzender) 

3. Klaus Wieprecht  (Schatzmeister) 

4. Annegret Hübbers  (Schriftführerin) 

5. Rainer Suhr  (Beisitzer) 

 

Die Aufgaben des Vorstandes sind:  

a) die sich aus der Satzung und Beschlüssen der MGV ergebenden Aufgaben und Aufträge zu 

erfüllen  

b) der Mitgliederversammlung ein Arbeitsprogramm zur Beschlussfassung vorzulegen  

c) die Personal- und Finanzhoheit auszuüben  

d) der MGV jährlich einen Rechenschaftsbericht einschl. des Finanzberichtes vorzulegen  

 

Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich und zwar durch mindestens 2 

seiner Mitglieder. Die Wahrnehmung von mehreren Vorstandsmandaten durch eine Person ist 

ausgeschlossen. Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Er erhält weder eine Vergütung noch 

sonstige Kostenerstattungen (z.B. Reisekosten, Aufwandsentschädigungen).  

 

c. Leitung  

Für die bestehenden Einrichtungen in Oberhausen/Dinslaken stellt der Vorstand nach § 10 der 

Satzung eine Leitung ein. Diese besteht aus einem hauptamtlichen und bis zu zwei 

stellvertretenden Leiterinnen/Leitern oder zwei hauptamtlichen Leiterinnen/Leitern.  

 

Die Leitung des Vereins besteht aus: 

1. Birgit Stifter  (Leitung) 

2. Thomas Killmann  (stellv. Leitung) 

 

d. Ombuds- bzw. Vertrauensstelle  

Die Ombudsstelle dient als unabhängiger Ansprechpartner für 

Partnerorganisationen/Spender/Mitarbeitende und in Obhut der Einrichtung befindlichen 

Kinder. Gemäß DZI Spenden-Siegel-Richtlinien erlaubt das Verfahren zur internen 

Beschwerdeführung insbesondere Mitarbeitern, Projektpartnern und anderen mit der 

Organisation verbunden Personen, begründete Hinweise und Beschwerden vorzutragen, ohne 

dass sie dadurch Nachteile befürchten müssen. 
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Ombudsstelle: 

 

Herr 

Dr. R. Steinen-Perschke 

Lanterstraße 21 

46539 Dinslaken 

E-Mail: ombudsstelle@friedensdorf.de 

 

Interne Kontrollmechanismen (DZI) 
Das Aufsicht führende Organ des Vereins ist neben der Mitgliederversammlung die 

Revisionskommission. Sie prüft jährlich die Einnahmen- und Ausgabenbelege des Vereins und 

schlägt der Mitgliederversammlung einen Abschlussprüfer vor.  

 

Zur Vorbeugung von Korruption bei der Mittelverwendung verfügt FRIEDENSDORF 
INTERNATIONAL neben der Ombudsperson über einen entsprechenden Verhaltenskodex 

und berücksichtigt das Vier-Augen-Prinzip.  

 

 

Mitgliedschaften des Vereins  
FRIEDENSDORF INTERNATIONAL ist Mitglied im Deutschen Paritätischen 
Wohlfahrtverband „Der Paritätische“ NRW, Wuppertal. 

 
 
 

 
 
 

 

 



 Jahresbericht 2022 60 
 

ANLAGEN 

I. Bilanzbericht für das Geschäftsjahr 2022 
II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

























































































Darstellung der Aufwendungen nach Maßgabe des D21-Konzepts 

,,Werbe- und Verwaltungsausgaben Spenden sammelnder Organisationen" 

_1_�,2l!�U.!S.-!!>2.'!!!a!Z.!!a5!.L!!t!.<!9----l·-W_e!,b,2:..1!!1.!!.Yi�!1!..U.!!9,.S�!;!_S.,9!,�!l------------

Aufwendungen Projektausgaben Bildungswerk Verwaltung Öffentlichkeitsarbeit Summe 

Euro Euro Euro Euro Euro 

Personalaufwand 238.154,81 193.930,08 22.893,80 33.748,55 488.727,24 

Abschreibungen 149.830,94 122.007,72 14.403,24 21.232,31 307.474,21 

Sonstige betrieblichen Aufwendungen 

Raumkosten 206.384,07 210.242,60 19.839,68 29.246,37 465.712,72 

Fahrzeugkosten 10.428,60 8.492,04 1.002,50 1.477,82 21.400,96 

Reparatur/ Instandhaltung 39.099,00 31.838,42 3.758,58 5.540,66 80.236,66 

Projektaufwendungen 8.443.289,83 55.038,91 85.285,76 8.583.614,50 

Versicherungen/ Beiträge und Abgaben 11.526,46 11.526,46 

Übrige Ausgaben/ Fremdleistungen 6.144,08 5.003, 14 102.632,13 106.487,69 220.267,04 

Werbekosten 167.759,14 167.759,14 

Aufwendungen Gesamt 261. 42 15 6 .492 54 10.346.718 9 

Anlage 6 
Seite 40 

----------

Vorjahr 

Euro 

486.097,93 

286.315,59 

478.170,27 

16.349,96 

74.995,80 

6.697.860, 11 

8.244,92 

163.238,63 

144.041,80 

8.355.315 01 

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt in Anlehnung des Werbe- und Verwaltungskonzeptes des DZI in Berlin. Die Darstellung erfolgt unter 
Berücksichtigung der Besonderheiten des Vereins. Bilanzpositionen wie Abschreibungen auf Anlagevermögen und Zuführung zu Rücklagen sind nicht berücksichtigt. 
Anmerkungen im alljährlichen Prüfbericht des DZI werden im Folgejahr berücksichtigt. Abweichend zum DZI Prüfbericht sind die Kosten der Hilfsgüterlagerhalle 
(19.045,56 €) den Projekt- und nicht den Verwaltungskosten zugeordnet. 

ECOVIS WSLP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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